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A. Der Zweck dieser Geschichte 
Dies ist eine Dokumentation, um eine wahrheitsgetreue Geschichte der Insel Bougainville im Laufe des 20. 
und 21. Jahrhundert aufzuzeigen ins Besondere für die letzten 42 Jahre. 
 
Es kursierten viele Geschichten in der Welt, voll verdrehter Tatsachen, und Mixturen aus Desinformation 
und Lügen. Die Helden von Bougainville wurden verleumdet und manipuliert von bösen, gierigen und 
machthungrigen Menschen, die in ihrer Gier nach Macht versuchten, in Bougainville einen Völkermord zu 
begehen, an einem der ältesten Völker der Welt. 
 
Dieses Dokument basiert auf der mündlich überlieferten und niedergeschriebenen Geschichte der 
Menschen von Bougainville, einschließlich der Worte Seiner Majestät König David PEII II, dem regierenden 
und legitimen König, Staatsoberhaupt und dem durch die UN anerkannten Souverän der souveränen Nation 
von Bougainville Islands und dem doppelten Königreich von Papa'ala und Me'ekamui. 
 
Dieses Dokument befasst sich nicht in allen Einzelheiten mit Zahlen und Fakten über die historischen 
Ereignisse, der Bougainville Inseln und seinen Bewohnern. Diese können auch an anderer Stelle gefunden 
werden. Es ist auch nicht der Zweck dieses Dokuments. Wir wollen versuchen, einige der schrecklichen 
Verbrechen an den Menschen von Bougainville, die schweren Menschenrechtsverletzungen und 
Erniedrigungen aufzuzeigen, sowie eine Auflistung von rechtwidrigen Handlungen wiedergeben. 
 
Dieses Dokument wird vielmehr von den Dingen erzählen, die in den letzten 100 Jahren passiert sind, so 
wie sie die Menschen erlebt haben, um die Geschichtsbeugungen und Lügen aufzudecken. Es werden die 
Zusammenhänge zwischen der Geschichte von Bougainville und der Biographie des jetzigen Königs gezeigt, 
um ein besseres Verständnis für das Geschehene zu erhalten. 
 
Der Zweck dieses Dokumentes ist es, alle Nationen und / oder Monarchien dieser Welt, so wie alle 
nationalen und / oder übernationalen Organisationen aufzufordern, diese Nation als eine unabhängige und 
souveräne Nation anzuerkennen, und sie dem entsprechend zu behandeln. 
 
Die Veröffentlichung dieser wahren Geschichte soll der Welt das Unrecht gegen den unabhängigen und 
souveränen Staat der Bougainville Islands zeigen, sowie dem Doppelkönigreich von Papa’ala und 
Me’ekamui, sowie seinen Einwohnern. Es soll der Welt einen besseren Einblick geben, was auf den 
Bougainville Islands vorging. 
 
B. Ihre Einwohner 
Lassen Sie uns als erstes die Einwohner vorstellen. In 2002 betrug die Einwohnerzahl der Bougainville 
Islands schätzungsweise 223.0001 Menschen. Momentan sind es ca. 240.000. Etwa 100.000 Staatsbürger 
leben zurzeit in Papua New Guinea (“PNG”). 
 
Es existieren 3 Sprachgruppen: English, Pidgin (eine Mischung aus English und der lokalen Sprache die alle 
Bougainvilleans sprechen) und Tok Ples. Zusätzlich gibt es auf der gesamten Inselgruppe ungefähr 20 
Dialekte. Die Einwohner von Bougainville haben eine schwarze (Jet Black) Hautfarbe. Nicht wenige haben 
einen einzigartigen leuchtend orange-braunen oder blau-grauen Glanz in ihren Augen. Dabei ist ihr 
Aussehen und Physiognomie deutlich eine klare Natur2. Ethnisch sind die Bougainvilleans eindeutig und 
augenscheinlich sehr unterschiedlich hinsichtlich der Papuans und New Guineans. Dieses gilt auch für die 
Sprache und Kultur. Eine Zusammengehörigkeit in jeglicher Form in Kürze herzustellen scheint weit 
hergeholt zu sein, da faktisch PNG aus 6.2 Million Einwohnern besteht, mit 800 und mehr Dialekten welche 
schätzungsweise in 5000-7000 separate Gruppen aufgeteilt werden können.  
 

                                                           
1
 This is after subtraction of the 20.000 Bougainville People who lost their lives because of the Bougainville Crisis 

during 1989-1999. 
2
 Sehen Sie auch die Dokumentation http://www.cultureunplugged.com/play/3736/An-Evergreen-Island 

http://www.cultureunplugged.com/play/3736/An-Evergreen-Island
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Außerdem ist Bougainville über 800 Kilometer entfernt von PNG, und eher hat eine gemeinsame 
Geschichte und Abstammung mit den West Solomonen (Entfernung nur 8 km) als mit irgendwelchen 
Gruppen aus PNG.  
Die Bewohner von Bougainville und die der Solomonen haben sich seit allen Zeiten gegenseitig besucht und 
miteinander Handel getrieben. Auch nach der formalen Trennung von Bougainville aus dem Rest der 
Inselgruppe3 der Salomonen gab es an den traditionellen Grenzübergängen bis heute Clan Besuche aus 
familiären Gründen. In früher Zeit haben die Bougainville Insulaner auch mit den Nissan-Inseln gehandelt, 
dass heute auch Teil von Bougainville ist. 

 
C. Die Gesellschaftsform 
Die Gesellschaftsform entspricht dem Matriarchat eines melanesischen Dorfes. Das heißt, dass die 
eingeborenen Einwohner die rechtmäßigen Eigentümer des Landes sind. In dieser vom Matriarchat 
geprägten Gesellschaft, besitzen die Frauen das Land und die Männer verteidigen es. In ein oder zwei 
Distrikten gibt es, basiert auf einer kürzlich stattgefundenen kulturellen Entwicklung, Ausnahmen. 
 
Die Form der Gesellschaft basiert auf zwei Ursprungsclans, den Eagle-Clan (der erste und beherrschende 
Clan) und der Horn Bill-Clan (als Abstammung des Eagle-Clans) Von diesen Zwei, stammen andere Unter-
Clan ab. Eine Volkszählung, ausgeführt während der Regierungszeit von König Francis Ona in 2005, hat 
mehr als 30 Clans ergeben, die durch lokale Häuptlinge geführt werden, sowohl Männer als auch Frauen. 
 
Die Herrschaft über einen Clan wurde in chronologischer Reihenfolge von weiblichen Häuptlingen vererbt, 
während die Männer die Verteidigung übernahmen. Der männliche Häuptling eines Clans fällte seine 
Entscheidungen immer mit der harmonischen Zielsetzung, die Integrität der Frauen, die das Land besitzen, 
zu beschützen, genauso wie Eigentum, traditionelle Gebiete, Jagd- und Fischgründe. 
 
 
 

                                                           
3 Dies war das Resultat eines Handels zwischen den Briten und Deutschland Ende des 19. Jahrhunderts, wobei die 

Deutschen die Kontrolle über Bougainville erhielten (damals auch "Nord-Solomons" genannt, und die Briten über den 
Solomon Inseln 

Ansicht von der Südspitze Bougainvilles auf die ersten Inseln der Solomonen 
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D. Die Kultur 
In der alten spirituellen Geschichte von Bougainville spricht man von Papa’ala (dem Vater Gott, Ursprung 
und Quelle des Lebens). Papa'ala, der mehr als 14 Namen/Titel auf der Insel hat und “Mama Gotta” (die 
Mutter Göttin) die beide auf den Inseln lebten und den Menschen das spirituelle Wissen vermittelten. 
Dieses kann man noch heute auf Bougainville erleben; eine tiefe Ehrfurcht und Verbundenheit mit der 
Natur, was man auch sehr gut darin wiederfindet, wie traditionell mit dem Besitz von Land umgegangen 
wird. Die Geschichten über Papa‘ala und Mama-Gotta besitzen eine große Übereinstimmung mit denen 
über den Garten Eden im biblischen Buch über die Genesis. Ein Prophet, der heute im Dorf Tonu lebt, hat 
diese und die Verbindung zu den Menschen heute in einer Vision über 3 Tage dargelegt. Von daher weiß 
man, das der tatsächliche Ort Papa‘ala in Süd Bougainville liegt und zwar in einer Provinz mit dem Namen 
„Siwai“, was nur ein anderer Name für Papa‘ala ist.  
 
Bedingt durch diese spirituelle Herkunft liegt der Ursprung der Königsmacht in Papa’ala, also in Siwai. 
 
Es wird erzählt, dass die Menschen aus Siwai vom „Sikireu-bird“ lernten, wie man mit dem Schlagen von 
Trommeln über die gesamte Insel kommunizieren konnte. Sie lernten, wie man Trommeln aus Bäumen 
fertigte, anstatt aus Felsen, und wie man die Schläge kodiert, um Nachrichten zu übertragen, welche 
ansonsten Tage gebraucht hätten, um von einer Seite der Insel zur anderen zu gelangen. 
 
Auf Bougainville gibt es 3 Wörter, die die Wurzeln der Kultur bilden. 

1. Me’ekamui - Gott ist Heilig, das Land ist Heilig, ich bin Heilig; 
2. Osikaiang - Ich bin der Landbesitzer, alles gehört zu mir: Das Land, der Himmel, die See 
3. Sipungeta -  Aus der Asche/der Feuerstelle werde ich mich erheben und zu einem Individuum 

werden 
 
Durch die vielen unterschiedlichen Missionare aus aller Welt, die auf der Insel im 20. Jahrhundert landeten, 
ist Bougainville heute größten Teils christlich orientiert, wobei über 80% streng dem katholischen Glauben 
anhängen, basierend auf Gott-Vater, der heiligen Jungfrau, Christus dem Sohn, und den Engeln und vielen 
heiligen Helfern, die eng zusammenwirken. Die Missionare brachten auch Allgemeinbildung und neue Ideen 
ins Land, die sich zu denen der Kolonialmächte unterschieden. 
 
Revolutionäre Änderungen ergaben sich während der Bougainville Krise, woraus auch ihr eigener Kalender 
entstand. Das neue Jahr beginnt am 1. Juli. Es ist die Zeit, wenn die Galip-Mutter Früchte trägt. Die Woche 
beginnt an einem Mittwoch, der Dienstag entspricht unserem Sonntag. Letzteres entspricht einem lokalen 
Brauch und ist Tradition. 
 
E. Die Gesetzte 
Auf der einen Seite besteht das Gesetz von Bougainville auf Tribal Cultural Gesetz, wobei Probleme örtlich 
gelöst werden, laut den Traditionen der Bougainvillians, die bei den örtlichen Clan Führer bekannt sind. 
Wenn Berufung verlangt wird, wird der Berufungsrichter des Supreme Courts (Höchtste Gericht) of 
Bougainville Islands, in Tonu City, die Regeln bestimmen. Es gibt aber auch Internationale Gesetze, die 
Internationale Affairs (Angelegenheiten) einbeziehen, die auch vom höchsten Gericht entschieden werden. 
Es läuft darauf hinaus, dass das höchste Gesetz des Landes vom König vertreten wird (Peii-Mure)  
 
F. Die Geologie 
Das souveräne Land Bougainville besteht aus zwei Hauptinseln, Bougainville selbst und nördlich davon die 
Insel Buka. Die Insel Nissan gehört ebenfalls zu Bougainville, ebenso wie eine große Anzahl von kleinen 
Inseln in der Umgebung. 
 
Die Hauptinsel der Bougainville Islands ist ca. 3.475 Meilen2  groß. Etwa 150 Meilen lang und 40 Meilen 
breit. Sie ist gebirgig und vulkanisch. Es gibt einen aktiven Vulkan, Mt. Bagana (1730m) und zwei schlafende 
Vulkane. Mt. Balbi (2715m) und Mt. Luloru (1887 m). Bedingt durch die gebirgige Landschaft und etwa 8 
Monaten Regen im Jahr, - man spricht von einem feuchten tropischen Klima- gibt es viele Flüsse und Seen. 
Daraus entspringt eine üppige, lebendige Vegetation. 
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Neben den reichlichen Früchten, Landwirtschaft und Getreideanbau, hat das Land enorme natürliche 
Ressourcen, die alle anderen Länder der Erde in den Schatten stellen: Es handelt sich um Gold, Silber, 
Kupfer, Zink, Erdgas und Öl. Von daher gibt es zahlreiche Minen für Gold, Kupfer und Zink. Beträchtliche 
Mengen an Kokosnuss Palmen und Hartholz sind auf den Inseln ebenfalls vorhanden. 
 
Es hat den Anschein, das so eine unglaubliche Natur sich ebenfalls positive auf die Lebenserwartung der 
Menschen auswirkt. Letzten Monat starb eine Frau im Alter von 153 Jahren. Man dachte, dass sie nie 
aufhören würde auf der Erde zu wandeln.  Eine andere Frau mit 122 Jahren ist weiterhin am Leben. 
 
Die Bibel berichtet über Bougainville als “Ophir”. Die Legende besagt, das sogar König Salomon hierher 
kam, geführt durch den Erzengel Gabriel, um nach Gold zu schürfen, für die Bauten in seinem Tempel in 
Jerusalem. Die Geschichte berichtet, dass neben König Salomon auch die Königin von Saba hierher kam. 
Eine der Minen ist nach König Salomon benannt. Die König Salomon Mine. Sie produziert ausschließlich 
Gold. Die Leute sagen hier, dass sie so groß ist, dass man mit einem Helikopter in ihr fliegen kann. 
 
Bougainville erzeugt zusätzlich große Mengen an 
Kakao und Kopra. Es war der größte Lieferant für 
Kakao/Kopra von PNG (Papua Neuguinea) Es erzeugte 
von 1979 bis 1989 durchschnittliche Jahresmengen 
von 156 Tonnen Kakao und 10-20 Tonnen Kopra.4 
 
Ein großer Vorteil von Bougainville ist, dass es eine 
Menge natürlicher Tiefwasser Häfen gibt, wie die 
“Kaiserin Augusta Bay”, Kieta (betrachten Sie das Foto 
rechts, hier hat das Wasser eine Tiefe von 1000 Fuß 
am Kai), Lolohò und Kihili. 
 
G. Die Infrastruktur 
Das Netzwerk an Straßen in Bougainville besteht aus 
Landstraßen 2. Klasse, die entweder aus Sand oder 
Geröll bestehen oder eine Asphaltdecke haben. Um die Hauptinsel zu umrunden ist ein Allrad getriebenes 
Fahrzeug noch erforderlich, für die Durchquerung einer Anzahl von Flüssen. Einige neue Brücken wurden 
durch japanische Firmen errichtet, um ca. 12 Flüsse zu überbrücken. 
 
Zurzeit ist der Flugplatz in Buka, der einzige, der in Betrieb ist. Es gibt eine weitere geteerte Piste parallel 
zum östlichen Seeufer bei Arpoa (in der Nähe von Arrawa, zu sehen auf dem unteren Bild mit der 1200 m 
langen Landebahn) die ebenfalls für internationale Flüge geöffnet werden kann, da sie mitunter bereits 
hierfür genutzt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
4
 Scales, Creamer and Thappa (2008) Seite 31 
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H. Die Regierung von Bougainville 
Die amtierende und offizielle Regierung von Bougainville ist die  
„Dreifaltige Regierung von Bougainville“. 
Diese dreifaltige Regierung ist ein dreigeteiltes Regierungssystem, das es ermöglicht, die Gesellschaft 
widerzuspiegeln und die Teilung von Macht differenziert einzusetzen.  Diese ermöglicht der Regierung klare 
Ansätze und richtige Entscheidungen, um Vorverurteilungen von Gruppen oder einzelnen Personen zu 
verhindern. 
 
Die dreigeteilte Regierung stellt sich in einer natürlichen Weise dar. Wie bereits in der Vergangenheit 
gezeigt, zielt sie grundsätzlich auf die Weiterentwicklung der Gesellschaft in ihrer eigenen Art und Weise, 
für eine zunehmend bessere Umsetzung von Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit. Von daher ermöglicht 
sie die Weiterentwicklung der Ereignisse, die Ende des 18. Jahrhunderts stattfanden. 
 

Französische Revolution/Europa Amerikanische Revolution 

Freiheit Unabhängigkeitserklärung  

Gleichheit Menschenrechtserklärung 

Brüderlichkeit Die Verfassung 

 
Der Ursprung für die Existenz der dreifaltigen Regierung liegt in dem „gegenseitigen Verständnis – 
königlichem Einvernehmen“ zwischen dem autonomen Bougainville oder ABG und seinen angegliederten 
Delegierten und seiner Majestät König David Peii II und seiner Hoheit Meschach Autahe, unterzeichnet am 
21. August 2006, mit dem Ziel „für das Wohl aller Einwohner Bougainvilles zusammenzuarbeiten“ (siehe die 
unten gezeigte Kopie) und die nachfolgende Bestätigung beider Parteien, AGB und König David Peii II am 
31. Oktober 2006, dass sie übereingekommen sind „ Hand in Hand zusammenzuarbeiten, um die Einwohner 
von Bougainville mit den Grundbedürfnissen zu versehen. 
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Die dreigeteilte Regierung besteht aus drei Sektionen 
 

Sektion  Bereich 
von 

 Wer / Ort & Region auf Bougainville 
Islands 

Teil von 
Bougainville  

verantwortlich für 

1 Staats- 
Ober- 
haupt 

•King David Peii II    
•Tonu Capital City 
•Southern Papa‘ala Region  

  

Papa‘ala of 
the “Twin 
Kingdom of 
Papa‘ala und 
Me’ekamui” 

• U-Vistract System  
• Visionen, Strategien, 

Koordination, Finanzen 
• Erhalt von 

Traditionen/Kulturelles  
• Internationale 

Regierungsangelegenheiten 
• Internationales Banking, 

Handel & Wirtschaft 
• Welt Frieden, Sicherheit, 

Justiz 
• U-Viscracy/Theocracy 
• New Bougainville (New 

Heaven & New Earth) 
 

2 Präsident •Hon. Chief Dr. John L. Momis  
•Buka Northern City 
•Northern Autonomous Region 

   

ABG  
“Autonomous 
Bougainville 
Government” 

 Abgabe von Waffen  

 Referendum (a PNG-voting 
mechanism) 

 Autonomie (wie unter PNG)5 

 Bereitstellung der 
Basisversorgung  für die 
Menschen von Bougainville 
(Straßenbau, Wasser & 
Stromversorgung, Häfen, 
Flugplätze, Umweltange-
legenheiten, Landwirtschaft) 

 Administration/ öffentliche 
Aufgaben 

 Frieden auf Bougainville 
Verträge mit PNG 

3 Prime-
Minister 

•Hon. Mr. William Sivusia  
•Arawa Central City 
•Central Me’ekamui Region  

 

Me’ekamui  
of the “Twin 
Kingdom of 
Papa’ala and 
Me’ekamui” 

 Nationale Regierung von 
Bougainville Island 

 Nationales Protektorat von 
Papa’ala,  
Regierungsapparat & -arbeit 

 Bougainville interne 
Angelegenheiten 

 Nationale Verteidigung & 
Sicherheit (Royal Papa‘ala & 
Me‘ekamui Defense Force) 

 Me’ekamui (sacred land) 

 Osikaiang (landowner) 

 Sipungeta (ancestral) 

 
 
 

                                                           
5
 The first 3 – Weapons Disposal, Referendum and Autonomy follow from the Bougainville Peace Agreement of 2001, 

see: http://www.unpo.org/Downloads/BougainvillePeaceAgreement29Aug01.pdf   

http://www.unpo.org/Downloads/BougainvillePeaceAgreement29Aug01.pdf
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Neben diesen 3 Sektionen gibt es zusätzlich:  
 

1. House of Lords (31 Clan Chefs), und ein 
2. House of Representatives (Abgesandte). 

 
I. Die Wirtschaft 
Bougainville befindet sich in der herausragenden Position, dass seine natürlichen Ressourcen so groß sind, 
so dass, rechnet man es auf die Population um, die Menschen pro Kopf mit Abstand die reichsten der Welt 
sind. Und das ist der Punkt, an dem wir zu der besonderen Mission von Bougainville kommen: diese 
Ressourcen sollen der gesamten Welt zur Verfügung stehen. Die dreifaltige Regierung von Bougainville 
arbeitet darauf hin Wege zu finden, dass die gesamte Welt von diesem Reichtum profitieren kann. 
Nachfolgend wird eine vorläufige Version gezeigt, wie diese Mission aussehen könnte. 
 
I.1. Die natürlichen Ressourcen 
Die natürlichen Ressourcen von Bougainville sind sehr groß. Bougainville liegt an einem Gold und Kupfer 
reichen Magmagürtel aus dem Neogen, beginnend bei Lihir bis zu den Solomon Inseln auf dem Süd West 
Pazifischem Feuerring. Eine Anzahl von wirtschaftlich bedeutenden Gold und Gold-Kupfer Lagerstätten sind 
auf diesem Gürtel gefunden worden, so auch auf Lihir, Panguna, Simberi und Gold Ridge. 
 
Die Insel ist eine der am besten untersuchten Gold und Kupfer Vorkommen in der Welt. Untersuchungen 
per Satellit in Verbindung mit, von Deutschland geförderten, Aeromag und geochemischen Analysen durch 
das Institut für Geologie und Naturwissenschaften in Hannover (veröffentlicht in1990) ergaben die Auswahl 
dieser Region für ein Gold/ Kupfer Explorationsprogramm mit höchster Priorität. Gesucht werden 
epithermale Goldlagerstätten und Porphyr (vulkanische)Ablagerungen. Dazu gehören auch die 
Ablagerungsfelder in den Flüssen, die 2007 in Isina entdeckt wurden und nun durch Dorfbewohner 
bearbeitet werden. Andere satellitengestützte Untersuchungen haben weitere Details und exaktere 
Schätzungen ergeben. 
 
Die Panguna Mine, mit einem Ertrag von 40 Millionen oz Goldeinheiten, ist umgeben von dem allgemein 
weltweit anerkannten und am wenigsten untersuchten Gebiet für Lagerstätten von großen Gold – 
Kupfervorkommen. Weitere 400 - 500 t Erz Reserven verblieben noch in der Panguna Mine, als diese 
geschlossen wurde und CRA und Rio Tinto während  der Bougainville Krise. (Absatz J.9), von der Insel 
verwiesen wurden. 
 
I.2. Das U-Vistract System 
Seine Majestät König David Peii II betrachtet es als seine Lebensaufgabe und Auftrag von Gott, ein 
Finanzsystem zu etablieren, das auf Wohlstand und Überfluss basiert, an statt auf Mangel und 
Bedürftigkeit. Eine Bank die darauf fußt, sollte nicht nur eine Bank für das wirtschaftliche und monetäre 
System auf Bougainville sein, sondern eine Bank für die gesamte Welt. Zu diesem Zweck erschuf er ein 
neues monetäres System für Bougainville mit dem Namen: U-Vistract System. 
 
Das U-Vistract System, das von Papa‘als erarbeitet wurde, zielt darauf ab, einen eigenständigen Weg für die 
Finanzierung von Bougainville zu gehen, indem die Central Bank of Me’ekamui etabliert wurde. 
Zwischenzeitlich wurde die Bank in Central Bank of Bougainville oder CBOB umbenannt. Während der Jahre 
ihrer Tätigkeit hat die Central Bank of Me’ekamui – jetzt CBOB- die Grundlage für das U-Vistract System und 
die Währung für Bougainville geschaffen, den Bougainville KINA6 oder „BVK“. Der BVK wird abgesichert 
durch die natürlichen Ressourcen von Bougainville, tatsächliche Rücklagen wie Goldreserven, Kupfer, Silber, 
Öl, Gas und andere Edelmetalle und Edelsteine. Für einheimische Kunden und jene in direkter 
Nachbarschaft von Bougainville und für internationale Kunden, wurde die internationale Bank of 
Me’ekamui7 gegründet. 
 

                                                           
6
Kina bedeutet auf Bougainville Sprache auch "See-Muschel" 

7 www.ibom.biz  

http://www.ibom.biz/
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Das U-Vistract System ist als neuer Goldstandard gedacht, welcher auch ein sicherer Hafen für die 
Währungen der Nationen dieser Welt werden kann. Von daher erlauben die enormen Bodenschätze von 
Bougainville die Bildung einer neuen Grundlage und Sanierung für das weltweite Finanzsystem.  
 
Das U-Vistract System ist ebenfalls die Grundlage, um die benötigten finanziellen Mittel für die Versorgung 
der Einwohner bereitzustellen, wie auch die Mittel für den angestrebten Wiederaufbau von Bougainville. 
 
Das “U” im Namen von “U-Vistract” steht für Universum, was den Rest des Namens angeht, das wird als 
Geheimnis von König David Peii II betrachtet, weil die Menschen dieses für sich selbst herausfinden sollen. 
Die Grundlage besteht aus folgendem: 
 

          
                                           BASIS of U-VISTRACT SYSTEM & BVK 
 

UV-Dollar 1    (UV-Dollar= UVistract-Dollar) BVK 40               (BVK=Bougainville KINA)    

UV-Dollar 1 1 Gramm Gold  

1 Gramm Gold 15.432 Grains Gold 

BVK 1 0.3858 Grains  Gold 

1 KG AU  = 15432 Grains Gold USD$ 51,118.08      (Kurs am  21. Mai, 2012) 

1 KG AU  = 15432 Grains Gold EURO€ 40.0030,57 (Kurs am 21. Mai, 2012) 

1KG AU BVK 40,000.00         (15432:0.3858)  = feste Rate!  

1 KG AU                                                                                                                      UV-Dollar 1,000.00                              = FESTE RATE!       

1KG AU = BVK 40.000 EURO€ 40.0030,57 = USD$ 51,118.08 

BVK 1 EURO€ 1   

 
I.3 Die International Bank of Me’ekamui 
Die International Bank of Me’ekamui (“IBOM”) wurde als internationaler Arm des U-Vistract Systems 
gegründet, und ermöglicht es den Menschen und der Wirtschaft mit der Sichtweise von Bougainville bzgl. 
Wohlstand und Überfluss zusammenzuarbeiten. Deshalb wurde IBOM gegründet, um Wohlergehen und 
Wohlstand für alle Menschen zu ermöglichen, ungeachtet der Hautfarbe, Weltansicht, Nationalität oder 
Herkunft. 
Es gab bis jetzt sehr intensive Bemühungen seitens IBOM bzgl. des Aufbaus der Bank, mit der Zielsetzung,  
die Grundlagen des Universums und weltliche Erfordernisse anzupassen, hinsichtlich einer Finanz-
institution, die geeignet ist, humanitäre Arbeit gemäß der gegenwärtigen Zielsetzungen zu leisten. Es war 
gleichermaßen Inspiration und Herausforderung. Mit dem Ziel diese Sichtweiseweise in der Bankarbeit 
umzusetzen, wurde immer darauf geachtet, zunehmend hilfsbereit und kulant zu agieren. Die Schaffung 
von Reichtum und Überfluss durch IBOM wird weiterverfolgt, um diesen harmonisierenden Effekt wie 
geplant weiter in die Welt zu tragen. Dieses hauptsächlich durch Projekte für Hilfsbereitschaft und 
Menschlichkeit. 8 
 
J. Der aktuelle Status von Bougainville 
Das Hauptanliegen von Bougainville ist, dass es in der Vergangenheit durch die internationale Gemeinschaft 
nicht als unabhängiger, souveräner Staat behandelt wurde. Alle Entwicklungen und jeglicher Fortschritt 
werden bis heute davon negativ beeinflusst. Trotzdem kamen viele konstruktive Entwicklungen und 
Beiträge für die Welt ursprünglich aus Bougainville. 
 
Seit dem ersten königlichen Dekret hat die Entwicklung der Regierung von Bougainville diverse Phasen 
durchlaufen. Papa‘ala ist verantwortlich für das Zusammenarbeiten der Teile 1 und 2 der dreifaltigen 
Regierung, und zwar zur Bereitstellung der finanziellen Mittel an ABG, was diese befähigt die 
Grundversorgung für die Einwohner von Bougainville sicherzustellen. Bis zu diesem Zeitpunkt (Juni 2012) 
erhält ABG diese Mittel von PNG, auf Grundlage des Bougainville Friedenabkommens von 2001. Die Summe 
beläuft sich auf ungefähr 120 Millionen USD im Jahr. Das Problem liegt aber darin, dass die ABG 

                                                           
8
 Also see its Terms and Conditions (http://www.ibom.biz/TandC.aspx ) in which this new progressive approach to banking is also laid down. 

http://www.ibom.biz/TandC.aspx
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Administration dem Vorbild von PNG folgt und somit 80% dieser Mittel für sich selbst benötigt. Von daher 
können diese Mittel kaum in die Grundversorgung fließen um die Bedürfnisse der Menschen zu finanzieren.           
 
Zusätzlich wird die Abhängigkeit von PNG noch weiter verstärkt, da PNG für 2011 noch keine 110 Millionen 
USD an ABG überwiesen hat. 
 
Entgegen der vielen vorausgegangenen Situationen bzgl. der Entwicklung der dreifaltigen Regierung von 
Bougainville, haben die fortlaufenden Verhandlungen zischen den 3 Parteien eine zunehmende 
Übereinstimmung ergeben und eine besseres Verständnis für einander, um enger für das gemeinsame Ziel 
zusammenzuarbeiten: „Hilfe für Bougainville und Hilfe für dessen Menschen, so gut es geht.“ 
 
Dieses spiegelt natürlich auch den Wunsch des Volkes wider. Seit dem kommen ABG, das Doppel Königreich 
Papa‘ala und Me’ekamui (Staatsoberhaupt, Direktorat U-Vistract) mit den angeschlossenen Abgeordneten, 
und sogar PNG überein, dass die Zeit der Konflikte vorüber ist und das alle in Einigkeit zusammenarbeiten 
wollen. 9 Dieses heißt aber auch, dass jede Partei sich finanziell an der dreifaltigen Regierung beteiligt, 
damit sie ihre Arbeit erfüllen kann. Dieses geschieht seit Mitte April. 
 
In 2012 hat das Staatsoberhaupt einen neuen Friedensprozess in Gang gesetzt um die Entwicklung der 
dreifaltigen Regierung zu verbessern und sie zu einem gut funktionierenden sozialen Gebilde zu machen. 
 
Das Bougainville Friedensabkommen von 2001 beinhaltet eine Periode von 10-15 Jahren, in der 
Bougainville es bewerkstelligen muss, die eigenen Angelegenheiten selbst in den Griff zu bekommen, in 
Einheit Frieden und Stabilität. Das bedeutet, dass vor 2015 die Menschen entscheiden müssen, ob Sie von 
ABG oder PNG regiert werden wollen, oder weiterbestehen wollen, als souveräner Staat „Bougainville 
Islands.“ 
Die letzten 3 Wahlen haben anscheinend bewiesen, dass die Mehrheit nicht in einer PNG bestimmten 
Autonomität o.ä. leben wollen. Hierfür stimmten lediglich nur 20%. Die restlichen 80% haben sich bereits 
für den Verbleib im Doppel Königreich Papa‘ala und Me’ekamui entschieden. 
 
Eine große Aufgabe des Bougainville Friedensabkommens besteht darin, dass die beteiligten und 
entsprechend arbeitenden Parteien offensichtlich den Prozess begleiten, Bougainville mehr und mehr 
unabhängig und selbstbestimmt zu gestalten. Allerdings ergibt sich an erster Stelle die Frage, ob dieses 
Abkommen rechtswirksam ist. Alle Sachverhalte dieses Abkommens können hier nicht in Gänze aufgeführt 
werden. Dieses ist äußerst komplex, aber für ein besseres Verständnis ist es notwendig, einige historische 
Ereignisse aufzuführen. Das Bougainville Friedensabkommen wird dann weiter in diesen Ausführungen 
abgehandelt. (Kapitel J.12) Eine der Hauptfragen ist. Ob das erwähnte Referendum überhaupt notwendig 
ist, da Bougainville bereits unabhängig und souverän ist. 
 
Ein äußerst wichtiger Schritt zur Beseitigung von Differenzen und zur Einigung der Einwohner von 
Bougainville liegt darin, dass die Regierung von ABG die Zentralbank von Me’ekamui anerkannt hat 
(Gegründet durch s. M. König David Peei II) und welche nun unter Central Bank of Bougainville –„CBOB“- 
firmiert. Sie ist Wegbereiter für die internationale Anerkennung der Währung von Bougainville, den 
Bougainville Kina (kurz BVK). Entsprechend öffnen sich die Türen für grundlegende Änderungen durch das 
Zusammenarbeiten mit anderen Staaten, so dass der Wiederaufbau tatsächlich beginnen kann. 
 
Diese Entwicklungen finden zu einem Zeitpunkt statt, zu dem eine immer größere Anzahl von Staaten in der 
Welt entdecken, dass eine Gold gedeckte, mit real vorhandenen Werten, real bewertet Währung für den 
Staat „gesünder“ und somit vorzuziehen ist. Da der BVK auf diesen Voraussetzungen aufbaut, ist er eine 

                                                           
9
 One of the things which is a clear indication of the will to co-operate is the letter of Hon. Mr. John Momis (elected in 2010 as P-M of ABG), dated 

29th of July, 2011 sent to King David Pei II in July, 2011, in which he acknowledged King David Peii II (referring to him as: HM King David Peii II, 
Principal-Director UV-System (meaning the U-Vistract System), Head of State – Kingdom of Papa’ala, Emperor – RAONK Nations). In the letter he 
invites him to negotiations. The letter says e.g.: “Your (referring to King David Peii II) indication you want to be party to the solution is very 
welcome, as it is crucial to the process of unification of Bougainville…” ….“The ABG is viewing this invitation and the meeting that we will be 
attending, as part and parcel of a process that has been launched in the past month. It is an ongoing process toward finding an amicable solution to 
Bougainville’s issues of weapons disposal and reconciliation, of which you have now become a welcome party to. We have a common goal in 
achieving peace and harmony on Bougainville and it is the hope of my Government that we can achieve this through mutual partnership”.  
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Antwort für diese Bestrebungen. Verschiedene Staaten überall auf der Welt stehen mit Bougainville in 
Kontakt, um eine internationale Kooperation zu bilden, die CBOB so wie IBOM mit einbezieht. Zusätzlich ist 
eine Entwicklung sehr ermutigend, dass eine zunehmende Anzahl von ernst zu nehmenden Investoren und 
Geschäften ihren Weg zu IBOM gefunden haben und ihr Vertrauen zu IBOM dadurch zeigen, dass sie 
beträchtliche Einlagen hinterlegten. Dieses konsolidiert das Fundament des U-Vistract Systems zusätzlich 
und macht CBOB und IBOM zu sehr leistungsfähigen Banken. 
 
Dadurch gewinnt das U-Vistract System an Kraft und kann effektiv Mittel für Bougainville und seine 
Menschen zur Verfügung stellen, für Einheit und Frieden auf der Insel. 
 
Wie zuvor erwähnt, ist Bougainville bereits ein unabhängiger und souveräner Staat, aber dieser Staat und 
seine Einwohner wurden benutzt und missbraucht, wodurch sie nun mit äußerst schwierigen Umständen 
konfrontiert werden. Von daher müssen nun zuerst diese Umstände benannt werden, indem man die 
ausschlaggebenden historischen Entwicklungen in Bougainville beleuchtet, aber auch, wie es zu der 
dreifaltigen Regierung Bougainvilles gekommen ist und welche Umstände hierfür ausschlaggebend waren. 
 
 
K. Historische Hintergründe 
 
K.1 Historische Einführung 
Die Insel ist seit 33.000 Jahren bewohnt. Von daher waren es die Einwohner von Bougainville gewohnt, 
über ihr Land über tausende von Jahren souverän und ununterbrochen zu regieren. Sie betrachteten ihr 
Land als ihr natürliches,  von Gott gegebenes Erbe, übergeben vor unzählbaren Jahren zur Bewahrung für 
zukünftige Generationen. Das Wissen um diesen göttlichen Ursprung wird auch im Namen des Doppel 
Königreiches ausgedrückt, wobei Papa‘ala für Gott steht und Me’ekamui für heilig. (Dieses bedeutet auch, 
dass Papa‘ala an erster Stelle steht und nicht umgekehrt) 
 
Es ist bekannt, dass 1721 die Inseln von ausschließlich Einheimischen bewohnt waren, die durch 
Stammesfürsten regiert wurden. Es war von daher für den französischen Kapitän Louis D. Bougainville keine 
Überraschung, als er die Inseln für die westliche Welt entdeckte, das diese bereits bewohnt (besetzt) 
waren. 
 
Nach dem im 19. Jahrhundert amerikanische Walfänger zufällig zum Handeln kamen, erschienen darauf 
Australische Sklavenhändler, die sich euphemistisch „Blackbirders“ nannten, um nicht nur die Menschen 
von Bougainville zu versklaven, sondern auch jene von den Solomon Insel und aus Neu Kaledonien. (heute 
Vanuatu). Sie wurden zur Sklavenarbeit auf den Zuckerfeldern von Queensland und den Kokosnuss 
Plantagen auf Fiji und Samoa gezwungen. 
 
K.2 Eine Kolonie Deutschlands 
1884 wurden die Inseln durch Deutschland besetzt. Es war ein Abkommen mit Groß Britannien. Die zwei 
Mächte, die darauf bedacht waren Ihre Einflussbereiche um die Solomon Islands auszubreiten, 
betrachteten es als nützlich, die Kolonie in zwei Teile zu spalten. Als Austausch für Konzessionen in Samoa, 
übertrugen die Deutschen Teile des Territoriums von Solomon Islands zurück an Groß Britannien.  Sie 
behielten jedoch Bougainville und schlossen es aus administrativen Gründen ihrem Neu Guinea Territorium 
im Norden an. Im Gegenzug bekamen die Briten den südlichen Teil der Solomon Islands. 
 
Zum Beginn der Besetzung von Bougainville unterhielten sich die Deutschen mit den Einwohnern und 
fragten Sie nach Ihren Führern. Die Antwort war „ unser König Ariku“. Er war der von Papa‘ala 
abstammende König (von hier kommt wie bereits erwähnt die Königswürde) Die deutschen erkannten ihn 
dann als König von Bougainville an. Um ihnen ihre friedlichen Absichten gegenüber Bougainville zu zeigen 
und obwohl es ihre Kolonie war, übergaben sie dem König ein altes nationale Symbol von Bougainville, 
welches sie aus Gold und Aluminium gefertigt hatten.  „The Peacemaker“ (Der Friedensstifter, unten im 
Bild) 
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Jeder Einwohner von Bougainville weiß, dass, wenn dieses Symbol vom König gezeigt wird, Frieden auf den 
Inseln herrscht. Der amtierende König von 
Bougainville, König David Peei II, bewahrt 
dieses Zeichen in seinen Räumlichkeiten 
als hölzerne Version auf.  
 
Das Oberteil (das hellere Holz im Bild 
wurde aus Gold gefertigt) steht für den 
Frieden, der Schaft (dunkleres Holz) wurde 
aus Aluminium gefertigt, als etwas 
Leichtes und starkes zur aufrecht 
Erhaltung des Friedens. Der Schaft steht in 
einem stabilen Sockel, so dass er sicher 
und unabhängig steht. 
 
Die Deutschen richteten die gleiche 
Regierungsart wie auf Papua Neu Guinea ein, wo sie bereits erfolgreich  
arbeitete.  Es handelte sich um (Papua Wörter und ihre Bedeutung wurden 
wortwörtlich übernommen): 
 
  1. Tultul – der Gesandte 
  2. Kukurai – der Gouverneur 
  3. Luluai – der König  (lokal) 
 

Um 1900 waren Stammeskämpfe an der Tagesordnung. Dieses hieß Tage voll Angst Misstrauen und sogar 
Tod. Die Männer waren voll und ganz damit beschäftigt die Frauen zu beschützen, anstatt in den Gärten zu 
arbeiten oder auf Fischfang zu gehen.  Als es eine Mordserie in Siwai gab, intervenierten die Deutschen und 
zeigten einen hohen Grad an Sensibilität bzgl. ihrer Regentschaft. (Aus der Sicht jener Tage) Sie fingen einen 
der Mörder und erhängten ihn. Alle Menschen in Siwai konnten dieses sehen oder hörten davon. Dieses 
war das Ende der Morde in Siwai wie auch auf dem Rest von Bougainville. 
 
Was letztendlich die Umwandlungen zusätzlich festigte, waren die wohlwollenden Ziele der Missionare der 
katholischen Gesellschaft von Maria, allgemein als Marists bekannt- die an den Stränden Bougainvilles 1902 
landeten. Die Marists brachten ein System des Glaubens, das tatsächlich viele Gemeinden von der Tyrannei 
des Krieges befreite, während sie an der Schaffung und Verbesserung einer Gesellschaft arbeiteten, in der 
„liebe deinen Nächsten“ eine der wichtigsten Grundlagen war. 
 
Ein anderer Vorfall der zeigte, wie eng die Deutschen sich mit den Vorgängen auf Bougainville befasst 
waren, war, als die Einwohner aus Bruin und der südlichen Region von Bougainville einige lokale 
Forderungen gegenüber den Einwohnern des Dorfes Tonu aufbrachten. Diese überfielen das Dorf, um den 
Großvater des jetzigen Königs – König David Peii II- zu ermorden. Sie feuerten Schüsse auf ihn ab, während 
er sich in seinem Baumhaus aufhielt. Der Großvater trickste sie aus, in dem er roten Kokos, den er kaute 
und der wie Blut aus sah, durch ein Loch im Boden auf sie spuckte. Die Angreifer dachten nun, er wäre tot. 
 
Die Deutschen waren auch die Ersten, nach den Schürfungen Salomons, die den Abbau von Gold auf 
Bougainville begannen. In Kupe (Central Bougainville) eröffneten sie die Kupe- Mine. 
Es dauerte viele Jahre, um die große Anzahl von schweren Maschinen nach Bougainville zu verschiffen, um 
sie dann den langen Weg von der Küste auf den Gipfel des Berges zu bringen. Die Einwohner Bougainvilles, 
denen die Deutschen Disziplin beibrachten, wurden herangezogen, diese schweren Lasten zu befördern. 
 
Eine andere wichtige Tat der Deutschen war die Einführung der Kokosnuss Palme, die sie in großen 
Plantagen anbauten. Die Kokosnuss spielte später eine große Rolle während der Bougainville Krise, weil 
nämlich 4000 Bäume 225 Liter Öl produzierten, als Treibstoff für die Jeeps. 
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K.3 Die fragwürdige Missachtung der Unabhängigkeit von Bougainville. 
 

Die koloniale Herrschaft über Bougainville dauerte bis zum Ausbruch des ersten Weltkrieges. Nach dem 
Krieg wurden alle Territorien den Deutschen entzogen und den Alliierten übergeben. 1920 wurden alle 
deutschen Territorien, die allgemein als Deutsch neu Guinea bezeichnet wurden, ein Teil des Mandats der 
Gemeinschaft der Nationen, die dann entschieden, diese unter das Mandat Australiens zu stellen, 
gemeinsam mit dem australischen Territorium Papua. Zu diesem Zeitpunkt erhoben die Führer 
Bougainvilles Einspruch, dass man sie von ihren traditionellen Brüdern, den Solomons, absonderte. 
Seit zehntausenden von Jahren trieben sie Handel und pflegten familiäre Bande mit den Menschen der 
Shortland Islands und Choisel.  Von daher glaubten sie, dass die Ungerechtigkeit dieser fälschlichen 
Abspaltung korrigiert werden müsse. 
 

Es gab nie ein gutes Zusammenwirken zwischen Australien und seinen kolonialen Pflichten auf Bougainville. 
So waren auch die amerikanischen Martist Priester, die bereits erwähnt wurden, der lebende Beweis für 
eine alternative Autorität  gegenüber der rücksichtslosen australischen Regierung, deren Geschichte und 
Verachtung gegenüber den Aborigines besten dokumentiert war. Es waren die Marists, die die Bildung und 
neue Ideen brachten, welche ganz anders waren, als die kolonial geprägten Ziele Australiens. Ihr Glaube an 
das Gute in jedem Menschen und ihr amerikanisches Verständnis  von Landbesitzes, das dem von 
Bougainville sehr ähnlich war, bestärkten sie darin, die plumpe Art der Regierung sie zu zivilisieren, in Frage 
zu stellen und sie letztendlich zu bekämpfen. 
 
1942 besetzte Japan Bougainville (man baute die Marinestation Kahili, die sich an der Südspitze von 
Bougainville befand), wodurch Australien fast alle Australier von der Insel evakuierte. 10  Die amerikanischen 
Streitkräfte landeten 1943 und etablierten ihre Basis in Torokina, im mittleren Westen von Bougainville, in 
der “Kaiserin Augusta Bucht“ Die amerikanischen Streitkräfte kämpften gegen die Japaner bis zum Ende des 
zweiten Weltkrieges11. Nach dem Krieg, 1947, übernahm Australien Bougainville als Administration für ein 
UN Treuhandgebiet. 
  
Wie bereits erwähnt fußte die Gesellschaft Bougainvilles immer auf der eines melanesischen Dorfes und 
war als Matriarchat angelegt. Das Wissen darum ließ die Unabhängigkeitsbestrebung erstmalig 1949 
aufkeimen und blühte erneut 1960 durch die Halalis Gesellschaft im Norden von Bougainville (Buka) auf. 
 
 
K.4 Auswirkungen bzgl. der Aufnahme des Minenbetriebes  durch  Australien und Rio Tinto  
 

Während es 2. Weltkrieges entsandte Australiens Premierminister R.G. Menzies 12 nahezu alle 
ausgebildeten Truppen in den Mittleren Osten und Nord Afrika, um an den Kämpfen teilzunehmen.  
Australien informierte die Queen über den Verlust Bougainvilles und die Region an die Japaner, 1942. Fakt 
ist aber, dass Australien schon eher Bougainville an die Queen abgetreten hatte, und zwar durch den 
Australischen General Gouverneur. 
 
Von daher ergibt sich die folgende Frage: Hat Australien nach der japanischen Kapitulation und dem 
Rückzug das Territorium von Bougainville zurückgefordert? Und geschah dieses rechtmäßig? Hat PNG dann 
alles unternommen und nachvollziehbare und unanfechtbare Rechte präsentiert, um das Land von 
Bougainville als das Eigene zu deklarieren? Und verleiht dieses Australien die Glaubwürdigkeit, dass man es 
als verantwortlichen Treuhänder der Vereinten Nationen ernennen kann? Oder überziehen sie die 
Menschen von Bougainville gegen ihren Willen mit ihren eigenen Gesetzen? 
 
In den 1960ern wurde Australien mit Sicherheit auf die immensen Kupfer und Goldvorkommen auf 
Bougainville aufmerksam und wusste auch um die Tatsache, dass die japanischen Soldaten während des 2. 
Weltkrieges Gold auf der Insel vergraben hatten. Dieses beinhaltet auch das Wissen um die Öl und Gas 

                                                           
10

 According to local relays did the Japanese also take the gold the Germans had to leave behind due to the outbreak of WWI. 
11

 See e.g.: http://www.youtube.com/watch?v=IaXQv9Ind-w&feature=player_embedded or: 
http://www.youtube.com/watch?v=ta8Cp6BM9CM&feature=related  
12

   See: http://en.wikipedia.org/wiki/Robert_Menzies  

http://www.youtube.com/watch?v=IaXQv9Ind-w&feature=player_embedded
http://www.youtube.com/watch?v=ta8Cp6BM9CM&feature=related
http://en.wikipedia.org/wiki/Robert_Menzies
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Funde. Einer der Orte, der zusammen mit großen Kupfervorkommen identifiziert wurde, war die 
Gebirgsregion um Panguna.  
 
Von daher fuhr Australien mit der Ausweitung seiner Minenaktivitäten in Bougainville aktiv fort. Es ist sehr 
wahrscheinlich, dass sie sich bedingt durch die UN Treuhandschaft selbst das Recht einräumten und 
dachten dieses unter dem Deckmantel durchziehen zu können. 
 
Dazu kam sogar Australiens Oberster Richter (er war Mitglied von verschiedenen Kommissionen, die einige 
UN Gesetzgebungen nach sich zogen) zu den folgenden Schlüssen:  
 
„Dass das Commonwealth of Australia als Treuhänder der Vereinten Nationen, keine legalen Rechte oder 
Ansprüche gegenüber dem ursprünglichen  Land und dessen Eigentümer hat“, und „dass es sehr fragwürdig 
ist, unter Anwendung seiner internationalen Aufgaben als Mandatsträger daraus die Schlussfolgerung 
abzuleiten, dass der Commonwealth of Australia die komplette Rechtsprechung über das Territorium 
ausüben kann, als würde es die unbegrenzte Souveränität innehaben .... als wenn das Territorium..... schon 
immer ein angepasster und eingegliederter Teil im Commonwealth war.“ 13 
 
Wenn dieses der Fall ist, wie kann Australien als Verwalter und Treuhändler die Menschen von Bougainville 
davon in Kenntnis setzen, dass alles, was sich unter der Oberfläche des Landes befindet, inklusive der 
Mineralien,  Australien und seiner Regierung gehört und nicht den rechtmäßigen und eingetragenen 
ursprünglichen Eigentümern des Landes.   
Dieses ist umso mehr ein unrechtmäßiges Verhalten, da es ein grundlegendes Prinzip einer Treuhandschaft 
ist, dass es illegal  für den Treuhänder ist, „ das Eigentum des Anvertrauten in sein eigenes Erbgut und 
Eigentum zu übernehmen.“ 14 
 
Einer der Gründe, warum dieses Zugeständnis von den Menschen von Bougainville erpresst wurde lag 
darin, dass die neue Unabhängigkeitserklärung von PNG, traditionelles Eigentum – ein Grundpfeiler 
Melanesischer Tradition – dahingehend eingeschränkt hat, dass alle direkt unter Oberfläche des Geländes 
zu erwartenden Bodenschätze dem Staat gehören. Dieses bezog sich ebenso auf Bougainville. 
 
Im Auftakt dieser Aktivitäten, wurden zwischen 1966 und 1969 verschiedene Gesetzgebungen bzgl. der 
Handlungen von CRA (Conzinc Rio Tinto of Australia Ltd.15) im Australischen Parlament diskutiert. In diesen 
Diskussionen sagte der Australische Sekretär für Landuntersuchungen und Bergbau, Don Grove am 14. Juni 
1966, dass die Menschen von Bougainville: 
 
„keine Förderabgaben wollen; sie wollen kein Geld für die Zerstörungen, die ihrem Land zugefügt wurden; 
und sie wollen nicht die Abgaben für die Besatzung, die per Gesetz an sie gezahlt werden müssten. Sie 
möchten ganz einfach die Firma aus dem Land haben!“ 16 
 
Darum ist die Bergbauverfügung, die durch Australien 1922 verabschiedet wurde, und die das Eigentum an 
den Bodenschätzen unter der Oberfläche des Geländes, von den ursprünglichen Landeignern an das 
Commonwealth of Australia transferiert, eine klare Verletzung und Bruch der Treuhandschaft. 
Von daher hatte die Australische Kolonialverwaltung keine rechtliche Basis für die Gesetzgebung, die 
eingeborenen Menschen von Bougainville um ihr Land und Eigentum zu berauben. Dieses beinhaltet auch 
den Transfer des Eigentums an den Mineralien in der Erde von den ursprünglichen Landbesitzern an die 
Regierung von Australien. Von daher gibt es Gründe Schadenersatz von der Australischen Regierung wegen 
Untreue zu fordern. 17 

 

                                                           
13 (1937) 58 CLR (Commonwealth Law Reports) 528 at pp. 581-582 
14 (1950) International Court of Justice (ICJ) 128 at p. 149. (Advisory opinion on International States of South West Africa – Namibia). 
15 “CRA” was the predecessor of what is now called “Rio Tinto Exploration Pty Ltd” and is one of Australia's largest mineral explorers and is a wholly-
owned subsidiary of Rio Tinto Limited aka Rio Tinto Zinc. Corp. (RTZ) of Great Britain. Later Rio Tinto came under control of Halliburton. 
16 PNG Hansard 6/1964 
17 Peter Dunidi, Indigenous or Aboriginal Land Rights to Property - A Papua New Guinea Perspective (Utrecht: International Books, 1994: 28). 
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1963 räumte die Australische Verwaltung CRA eine spezielle Untersuchungsgenehmigung ein, um die 
Panguna Region zu erkunden. Diese geschah ohne Genehmigung der Nasiosi Einwohner – ein Clan, der in 
dieser Region auf Bougainville angesiedelt ist – die das Land besaßen. Während dieser Zeit war Bougainville 
ein Teil des UN Treuhandgebietes von Papua Neu Guinea und wurde verwaltet durch Australien. Unter 
Verletzung dieser Treuhandschaft gewährte die australische Verwaltung CRA zwei Prospektionslizenzen. 
Die Schürferlaubnis war nicht die benötigte Erlaubnis, sie war jedoch die territoriale Erlaubnis und wurde 
auf Geheiß von CRA 1966 abgeändert, und wurde weiterhin durch Paul Lapun abgeändert (ein 
Ministerialmitglied aus Bougainville in der Gesetzgebung von PNG). Sie erlaubte nun die Untersuchung und 
den Abbau auf großen Arealen. 
 
Die Treuhandschaft wurde auf Basis der existierenden Gesetze des Commonwealth of Australia gewährt 
und beinhaltete nicht oder sah nicht die Genehmigung Australiens vor, weiterführend den Bergbau auf 
Bougainville zu beginnen. 
 
Australien führte diese Abänderungen durch, indem sie die Treuhandschaft missbrauchten. Die Vereinten 
Nationen sollten Australien für den Umstand zur Rechenschaft ziehen, dass sie den Bergbau vorbereiten, 
was nicht im Sinne und in der Natur der Treuhandschaft liegt, und auch nicht in Einklang  mit den eigenen 
Grundgesetz und Resolutionen steht. 
Abgesehen davon, unterzeichnete 1967 die Australische Regierung ein Abkommen über 
Bergbaukonzessionen mit der Bougainville Copper Ltd., eine Tochtergesellschaft  von CRA, und bewilligte 
somit, Bergbau auf dem Land der Nasioi gegen ihren Willen zu betreiben. Dieses Abkommen durchlief 
ebenfalls das PNG Parlament,  als verhandelte Genehmigung zwischen der Australischen Regierung (im 
Auftrag von PNG) und CRA 
 
Das Abkommen wurde in Canberra zwischen CRA und dem Australischen Department of Territories über 
viele Monate verhandelt, und mit anderen Australischen Regierungsabteilungen, inkl. Auswärtigem Amt 
und dem Schatzamt. Der CRA Vorsitzende, Sir Maurice Mawby, übte seinen Einfluss aus, indem er des 
Öfteren an Minister Barnes schrieb. Das Abkommen wurde durch das Australische Kabinett am 18. April 
1967 verabschiedet und an die Verwaltung verwiesen. Das „Parlament“ genehmigte das Abkommen am 27. 
August 1967. 
 

The Age, eine Zeitung in Melbourne, kommentierte dieses wie folgt18: 
 

Die Australische Verfassung sieht ausdrücklich vor, dass es keine Beschlagnahmung des Eigentums einer 
Person geben kann, mit der Ausnahme, das Voraussetzungen für eine Abfindung vorgesehen sind, und da 
keine Abfindungen gezahlt wurden, GEHÖRT DAS KUPFER IN DER ERDE VON PANGUNA DEN EIGENTÜMERN 
DES LANDES. Von daher sind die Bergbaukonzessionen, die der Firma von PNG eingeräumt wurden, 
ungültig. 
 
K.5 Die Beschlagnahme des Panguna Landes 
 

In Bougainville wird das Land auf Basis der Clans besitzt, wobei die Eigentümer die Frauen sind. Das Land 
wird von der Mutter an die Tochter weitervererbt, die genau die Grenzen des ihr zugehörigen Landes 
kennt. Jegliches Recht, auch nur ein Stück des Landes zu benutzen, muss von den weiblichen Angehörigen 
des Clans genehmigt werden. Dieses Vorgehen wurde bereits von den Vorfahren seit Menschengedenken 
praktiziert. Das Verhältnis zwischen Menschen und Land ist der Schlüssel der Melanesischen Gesellschaft:  
 

„Das Land ist unser Leben; das Land ist unser physisches Leben – Nahrung ist unser 
Lebensunterhalt. Land ist unser soziales Leben, es ist Heirat, es ist Status, es ist 
Sicherheit, es ist Politik; somit ist es unsere einzige Welt. Wenn du uns unser Land 
nimmst, dann entfernst du das Herz unserer Existenz.“ 
 

Zu keiner Zeit hat jemals irgendeine Frau die Genehmigung erteilt, auf Ihrem Land Untersuchungen für den 
Bergbau durchzuführen. Von Anfang an haben die Menschen von Nasioi dem Eindringen von CRA auf ihr 
Land Widerstand geleistet, und haben die Prospektoren als Eindringlinge behandelt.19 

                                                           
18

 The Age, Melbourne, February 1996 
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1964 kamen die ersten Geologen in das Panguna Tal. In 1965 vertrieben die Leute aus Bougainville das 
Explorationsteam und zerstörten deren Camp, das sie auf dem Land der Nasioi ohne Genehmigung 
aufgestellt hatten. Die Australische Kolonialverwaltung antwortete darauf, indem sie 200 Menschen aus 
Bougainville ins Gefängnis warfen, unter ihnen auch Ältere, von denen auch einige in der Haft geschlagen 
wurden. 
Im September 1968 trafen sich drei Angehörige der Landesversammlung Bougainvilles mit 22 
Universitätsstudenten aus Bougainville. Diese drei waren Sir Poul Lapun, Donatus Mola und Joseph Lue. Das 
Treffen fand in Port Moresby (PNG) statt. Diese Studenten, u.a. John Momis (der aktuelle Präsident der 
AGB Abteilung innerhalb der dreifaltigen Regierung), Leo Hanette und andere, verfassten ein Statement, in 
dem sie sich für ein Referendum bzgl. Bougainvilles einsetzten, damit die Insulaner über ihre weitere 
Zukunft entscheiden könnten. Diese Fragestellung ergab sich wieder 1969 bzgl. der Unabhängigkeit. 
 
Während des Treffens im Mai 1969, äußerte CRA die folgende Besorgnis: 
 

“… die Verzögerungen des Projektes würden nun kritisch und sehr kostenintensiv“, und forderten 
nachdrücklich, „dass die Verwaltung bestrebt sein sollte, die einheimische Opposition mit etwas mehr 
Nachdruck auszuschalten, um kostspielige Verzögerungen zu vermeiden, so dass die Firma an dem 
ursprünglichen Zeitplan festhalten kann.“ 
 

Dieser Druck, der aus Canberra noch zusätzlich bekräftigt wurde, war das Vorspiel der folgenden 
Auseinandersetzungen. 
 

1969 verweigerten Frauen aus Rorovana, das ihr Land als Hafen für Minenausrüstung benutzt wurde. Am 
28. Juli 1969 wurde den Menschen in Rorovana mitgeteilt, das Sie das Angebot der Verwaltung bis 1.August 
anzunehmen hatten, nämlich, 105 $ pro Acre plus 2$ pro Kokosnusspalme, oder man würde ihr Land 
nehmen, ohne eine Entschädigung zu zahlen. Die Leute wiesen das Ultimatum zurück. 20 
 
Einhundert speziell trainierte und ausgerüstete, rücksichtslose Polizisten wurden nach Bougainville 
geflogen, um die Prospektoren beim Abstecken des Landes zu unterstützen, das den Menschen in Rorovana 
gehörte und dass BCL beanspruchte. Am 1. August schlugen die Prospektoren, unterstützt durch die Polizei, 
die Gasmasken und Schlagstöcke trug, den ersten Betonpfahl ein. Einige der weiblichen Landbesitzer 
durchbrachen die Polizeikette und zogen den Pfahl heraus, den sie triumphierend nach Hause trugen. 
 
Am 5. August griffen rücksichtslose Polizisten mit Schlagstöcken, Schilden, Gewehren und 
Atemschutzmasken eine Gruppe von 65 unbewaffneten Dorfbewohnern, Männern, Frauen und Kindern, 
an. Die Polizei schoss ein Trommelfeuer von 150 Tränengas Kanistern in die Reihen, aber die Menschen 
wichen nicht zurück. Die Polizisten schlugen sie mit den Schlagstöcken, Männer sowie Frauen und zwangen 
sie von ihrem Land zu weichen.21 
 
Zwischen 1969 und 1972 (als die Bergbauarbeiten aufgenommen wurden), übergab die Kolonialverwaltung 
an BLC Liegenschaften von 12.500 Hektar für den Bergbau, Baustraßen und Abraum. Diese Landnahme, 
welche in jedem einzelnen Fall die betroffenen Eigentümer zu verhindern versuchten, wäre in jedem Fall 
ein eklatanter Vertrauensbruch durch die Kolonialverwaltung. Es waren die Nasioi und Nagovisi Clans aus 
Bougainville gleichermaßen betroffen. Indem sie die Mine auf dem Land von Nasioi und Nagovisi 
erzwangen, agierte die Kolonialverwaltung mehr als Eroberer, denn als Treuhänder. 
 
Die Einrichtung der CRA Kupfermine in Panguna nahm 800 Einwohnern das Land und entzog 1400 
Einwohner die Fischereirechte.

                                                                                                                                                                                                 
19 R. Bedford and A. Mamak, "Compensation for Development," Bougainville Special Publication No. 2, Christ Church, Aotearoa (New Zealand), 
University of Canterbury (1977: 7-10). 
20 Papua New Guinea Post-Courier (July 28, 1969). Also see the comments of people in the clip (starting at 0:44 seconds) on 
http://www.youtube.com/watch?v=4NOJIw672aA&feature=related  
21 Daily Mirror (August 6, 1969). 

http://www.youtube.com/watch?v=4NOJIw672aA&feature=related
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K.6 Der Panguna Deal 
 

Das Abkommen über den Betrieb der Panguna Mine enthielt die folgenden wichtigsten Bestimmungen: 
BCL wurden Abbaurechte für eine jährliche Zahlung von einem australischen Dollar pro Acre gewährt. BCL 
übernahm die komplette Prospektion für 4 Millionen$ und errichtete die notwendige Infrastruktur, (Hafen, 
Straßen). PNG hatte das Recht, 20% des BCL Firmenkapitals zu erwerben. Die Vereinbarung sah Förder-
lizenzen von 1,25-1,6 % des Verkaufs des konzentrierten Erzes für Bougainville vor. Diese Niederschrift sieht 
Gewinne für Australien, BCL und PNG vor. BCL, als Teil des Geschäftes, wurden umfangreiche Steuererleich-
terungen eingeräumt, was u.a. gut für PNG war, das in hohem Maße bzgl. seiner Einnahmen von 
Bougainville abhängig war. Es umfasste 40 % der Exporte von PNG und 17-20% des Bruttoinlandsproduktes. 
 
Für CRA, seinen Aktionären und für die Regierung von PNG, war die Mine ein Millionen Geschäft, ein Juwel 
in der Krone von RTZ22. Die Gesamtzahlungen an Steuern und Dividenden an die Regierung von PNG 
beliefen sich auf 1.085,6 Millionen PGKina. 
 
Während des Betriebes zwischen 1972 – 1989 wurde eine gesamt Dividende und andere Vergütungen an 
CRA und dessen Aktionäre von 1.600 Millionen £ (ca. 2.341 Millionen PNG Kina) als Gewinn ausgezahlt. 
 
Die PNG-Regierung erhielt  61,4% 
Private Investoren bekamen  32,85 
Bougainville Landbesitzer bekamen 1,6%23 
 
Hinsichtlich des veröffentlichten Gewinnes der Mine (Veröffentlichung 1974 durch BCL) erachtete PNG es 
als notwendig nachzuverhandeln, da man erkannte, dass man einen großen Teil der Einnahmen nicht 
bekam. Man erreichte es, bessere Konditionen zu verhandeln. Die Panguna Mine war die Welt größte 
Kupfer Mine, die fast die gleiche Menge an Gold erbrachte. 24 
Panguna war die erste, Welt größte, großräumige Gold-Kupfermine mit Porphyr Gestein, welche 1974, 
135.000 t Erz täglich lieferte. (eine bis dahin beispiellose Menge) 1978, eines der besten Produktionsjahre, 
produzierte Panguna 403 Millionen Pfund Kupfer, 751.000 Unzen Gold und 1,7 Millionen Unzen Silber, 
welche zum heutigen Kurs ein Gesamtaufkommen von 2,8 Milliarden USD für das Jahr ergaben. 
 
Von daher steht die staatliche Gewalt, die die 
australische Kolonialregierung den Einwohnern 
von Bougainville entgegenbrachte, die gegen den 
Diebstahl und die Ausbeutung ihres Landes und 
CRA kämpften, im krassen Gegensatz zu der 
Nachsicht, die die selbe Verwaltung gegenüber 
CRA und seiner Tochtergesellschaft BLC walten 
ließ. Die Kolonialverwaltung gewährte der 
Minengesellschaft eine 3 Jahre währende 
Steuerbefreiung, gefolgt von einer 3 jährigen Zeit 
erhöhter Abschreibungen. Sie erlaubte der Firma 
chemische Abfälle und Abraum in die Flüsse 
Kawerong und Jaba zu spülen. Es wurde keine 
Untersuchung zur Umweltverträglichkeit 
gefordert. Über 1 Millionen Tonnen chemischer 
Abfälle und Abraum wurden in das Flusssystem 
gekippt und dadurch massive Umweltzerstörungen hervorgerufen. 
 
 

                                                           
22 Roger Moody, Plunder (Partizans/CAFCA, London and New Zealand, 1991). 
23 The figures do not 100% tally up. It was used and shows inconsistencies during that time of issue amounting 4,8%. 
24 It is generally known that where there is copper there is just as much gold; sometimes even more gold than copper. 
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K.7 Das ökologische Desaster25 
 

Man kann immer noch das Minenloch 
sehen, mit seinen grünen Kupferadern an 
den Hängen, ein großes Loch, das einst ein 
Berg war (siehe das Bild). Die 
Gewinnungsmethode von BLC war unter 
anderem der Einsatz von Cyanid, um das 
Kupfer auszulösen. BLC beauftragte eine 
Anzahl von Untersuchungen bzgl. der 
Lagerung von Resterzen und bzgl. der 
Auswirkungen von Resterzen und 
übermäßigen Einleitungen in das 
Kawerong-Jaba Flusssystem. Anfänglich 
rieten die Berater von Einleitungen bzgl. 
Abfallerz in den Fluss ab, wobei sie präzise 
die massiven Ablagerungen und negativen 
Auswirkungen auf das Land vorhersagten. Eine folgende Studie besagte, dass die Einleitungen am 
kostengünstigsten waren. Ihre Voraussagungen bzgl. der negativen Auswirkungen auf das Land wurden 
abgeändert, da man nun annahm, dass die Abfallerze den Kawerong und den Oberlauf des Jaba 
durchlaufen würden, um sich dann im Meer und im angrenzenden küstennahen Überschwemmungsgebiet 
abzulagern. Man sagte, dass der Abraum, der die See erreicht, durch Meeresströmungen weggetragen 
würde. 
 
Die Idee von der Reinigung durch den Ozean, stellte sich offensichtlich als falsch heraus, wie Rio Tinto 
bereits wusste, als sie die Idee präsentierten. Die Wahrheit war, dass der Abraum sich zu 40% im 
Flusssystem ablagerte. Die restlichen 60% gingen ins Delta, das der Fluss Jaba in der Kaiserin Augusta Bucht 
bildete. Nur sehr wenig Material wurde vom Delta wegtransportiert. Der Abraum und giftige Chemikalien 
verteilten sich über eine Fläche von 4.000 Hektar, und verwandelten ein fruchtbares Flusstal in Ödland. 
Niederungen in der Nähe der Küste, wurden in chemisch belastete Sümpfe verwandelt, da der mit giftigen 
Abfallprodukten des Produktionsprozesses beladene Jaba die Ufer überschwemmte. Ganze Wälder starben 
und die Äste der toten Bäume zeigten in den Himmel, wie die Finger eines großen Skelettes. Dreitausend 
Hektar Land wurden komplett zerstört, bedeckt mit chemisch verseuchtem Abraum. Hier wird nichts mehr 
wachsen. 30 Kilometer des Flusstalsystems wurden in eine Mondlandschaft verwandelt. Der Jaba wurde 
abgewürgt, bekam immer mehr 
Windungen und wechselte seine Richtung. 
Abraum häufte sich an der Mündung des 
Flusses und bildete ein künstliches Kap von 
über 1.000 Hektar, das über mehrere 
Kilometer in die Kaiserin Augusta Bucht 
ragte.  
Die weißen Sände an der Flussmündung 
wurden überdeckt durch große Mengen 
Abraum. Dort, wo es einst eine Menge 
Fisch und Schalentiere gab, ist nun Einöde, 
bewohnt von Krokodilen und 
Wasserratten. Die Strände der Kaiserin 
Augusta Bucht werden für Jahrhunderte 
durch Abraum belastet sein. Als Beweis sieht man, dass es ein langes Aussterben der gesamten 
Miesmuschel Population gibt, ein Grundnahrungsmittel der vor Ort lebenden Einwohner. 
 

                                                           
25 For this paragraph the article “Ecocide: Industrial Chemical Contamination and the Corporate Profit Imperative - The Case of Bougainville in 1999” 
written by Rosemary Gillespie has also been used (and with great gratitude for her work), see:  
http://findarticles.com/p/articles/mi_hb3427/is_n4_v23/ai_n28679265/    

http://findarticles.com/p/articles/mi_hb3427/is_n4_v23/ai_n28679265/
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Abfälle der Kupfermühle, die 130.000 t pro Tag verarbeitete, 
flossen direkt in den Fluss Kawerong und färbten sein Wasser grün. Chemische Einleitungen in den Fluss 
enthielten gelöstes Kupfer in einer Konzentration, die für Tiere und Pflanzen tödlich war und ablagernden 
Kalk, der das Flusswasser alkalisch machte. Das alleine war genug um alles tierische und pflanzliche Leben 
im Fluss zu töten und ein fruchtbares Tal in Ödland zu verwandeln. Aluminium, Schwermetalle, wie 
Quecksilber, Cadmium, Blei, Zink und Arsen trugen weiter zu der Umweltzerstörung bei.  
Xanthogenat, ist mit der Nahrungsaufnahme giftig, Methyl Isobutyl Carbinol, ist in konzentrierter Form ein 
schweres Haut Gift, und auch Polyacryl Monomer, ist sehr giftig und kann durch die Haut aufgenommen 
werden; alle diese Gifte wurden ebenfalls in den Fluss geleitet. Chemische Verbindungen und Reaktionen 
zwischen den Einleitungen und den chemischen Inhalten des Abraumes haben eine Renaturierung für 
Jahre, wenn nicht für immer, unmöglich gemacht. Viele Lagerfelder des Abraumes sind bis jetzt unfruchtbar 
und frei jeglicher Vegetation, und das, fünf Jahre nach Schließung der Mine. 
 
Ungefähr 400 Hektar dichten Regenwaldes wurden zerstört, um nur Platz für die Mine zu machen. Die 
großen Bäume wurden vergiftet und der untere Bewuchs wurde mit Herbiziden besprüht. Die Chemikalien, 
die benutz wurden, waren: A) Als Baum Gift – eine Arsen Pentoxid Lösung mit einer Konzentration von 2 kg 
auf die Gallone Wasser. Und B) als Herbizid: „Bush Killer 80“, eine Mixtur aus 40-245T und 40-24D, beide 
sehr giftig und fruchtschädigend. 
 
Großflächige Sprühaktionen begannen am 18 August 1969 und 
wurden über eine Anzahl von Monaten fortgesetzt. Es gab keine 
Tests bzgl. der Wirkungen  der Flächensprühungen auf die 
Menschen, die dort lebten und arbeiteten. Ein Arbeiter wurde 
blind. Erst starben die Bäume, dann das Getreide. 
 
Die Mine, eine der größten Tagebaugebiete in der Welt, grub 
einen Krater von 6 Kilometer Länge und vier Kilometer Breite in 
die Landschaft, bei einer Tiefe von 500 m.  Staubwolken des 
Minenbetriebes, verbunden  mit den Emissionen der 
Kupfermühle ergaben eine giftige Mixtur, die die Luft belastete 
und zu Entzündungen der oberen Atemwege und Asthma führte. 
Das Klima änderte sich, Getreide verdarb und Bäume trugen 
keine Früchte mehr. Die Fische in den Flüssen bekamen 
Geschwüre und starben. Jede Spur von Leben im Kawerong und 
Jaba Flusstal, (Bild rechts) wurde ausgelöscht. 
 
Landtiere zeigten eben so Wirkung. Vögel verließen das Gebiet, 
auf der Such nach einem besseren Lebensraum. Opossum und Fledermäuse, die es einst in Mengen in 
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Panguna gab, wurden erst selten und verschwanden schließlich. Die normale Nahrung aus Gartengemüse 
und Früchten, ergänzt durch Opossum und Fledermäuse und Fisch konnte nicht mehr die Menschen 
ernähren und führte somit zu Gesundheits-problemen. 
In der Zwischenzeit untergruben die Zerstörung 
des Landes und die Vergiftung der Landschaft die 
Gesundheit der Menschen. Todesfälle durch 
Atemwegsinfektionen, Asthma und TB nahmen 
zu. Viele Kinder wurden schwerhörig durch 
chronische Mittelohrentzündung. Husten und 
Erkältungen waren an der Tagesordnung. 
Fettleibigkeit, besonders bei Frauen, wurden 
Alltag, als sie ihre traditionelle Ernährung 
aufgeben mussten und diese durch europäische 
Konserven ersetzten. 26 
 
Aber das war noch nicht das Ende der 
Katastrophen. 
Ein Einwohner Bougainvilles, nennen wir ihn „D“, der in der Mine für 5 Jahre arbeitete, erzählte von den 
Arbeitsbedingungen und einigen damit verbundenen horrenden Vorfällen: „ Es gab viele Unfälle im 
Bergbau- von dem man weiß, das es harte und gefährliche Arbeit ist. Die großen Lastwagen beförderten 
das ausgegrabene Kupfer und Gold Erz, inklusive Abfall. Auf dem Gipfel gab es die Einrichtung, die die 
Wagenladungen weiterbehandelte. Hier wurde die Ladung in ein tiefes Loch gekippt. Am Grund gab es 
einen Wassertunnel, in dem die Ladung in kleinere Teile zerteilt wurde, damit ein Förderband darunter es 
wieder bergauf zu einem Filter befördern konnte. Sicherheitspersonal und auch BLC Feuerwehrleute gaben 
an, dass nach Unfällen, auf diesen Trucks die toten Körper der Arbeiter ins Krankenhaus gefahren wurden, 
oder wenn die Toten einheimische waren, wurden sie zu ihren Familien gefahren. Die toten Fremdarbeiter 
wurden in ihre Heimat zurückgeschickt. 
 
Diese Missachtung der Sicherheit und des Lebens der Arbeiter zusammen mit der unglaublichen 
Umweltzerstörung durch die Einleitung von Cyaniden in die zwei angrenzenden Flüsse könnte man als nicht 
glaubhaft betrachten. Aber das Cyanid ist immer noch im Land und in den Flüssen verteilt und wartet 
darauf, entsorgt zu werden. 
 
K.8 Die erste Unabhängigkeitserklärung von Bougainville in 1975 
 

Alle diese Vorkommnisse, die sich zugetragen haben sind eine deutliche Verletzung der tatsächlich 
existierenden Unabhängigkeit von Bougainville. Umso mehr, da die festigenden Fortschritte dieser 
Unabhängigkeit und Souveränität bereits ihren Anfang hatten, bevor diese Vorfälle begannen. Die 
Menschen aus Bougainville riefen die Vereinten Nationen drei Mal auf, und zwar in 1962, 1968 und 1975, 
ihr Recht auf Selbstbestimmung zu bekommen, und wurden jedes Mal zurückgewiesen. Dieses war ein 
offensichtlicher Rechtsbruch durch die Vereinten Nationen, da sie entgegen ihrer eigenen Verfassung und 
Resolutionen agierten27. 
 
Die verschiedensten Anstrengungen zur Erlangung der Unabhängigkeit und Souveränität wurden in den 
Jahren unternommen. Bougainville erklärte einseitig seine Unabhängigkeit und Souveränität am 1. 
September 1975. Bougainville Islands nannten sich dann selbst die „Nord Solomonen“. Dieses kann als ihre 
politische Unabhängigkeit betrachtet werden. 
 
Am 15 September 1975, wurde PNG formell die Unabhängigkeit durch Australien zugesprochen. Australien 
missachtete als Treuhänder der UN für Bougainville, illegal, und unter Verletzung des UN Treuhand-
mandates, die Unabhängigkeitserklärung der Bougainville Islands in Gänze. Das Treuhandmandat basierte 

                                                           
26 Environmental Socio-Economic Public Health Review. The Bougainville Copper Mine, Panguna (Applied Geology Associates Limited, 1988: 4.28). 
27 See paragraph K.2 for the summary of UN-Violations. A fourth time was when Francis Ona also reached out to the UN on the 2nd of February, 
2002, through a letter he wrote to Kofi Anan. 
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Flag of the “Twin Kingdom of Papa’ala and Me’ekamui”, now 

used as the Flag representing the U-Vistract System 

auf der UN Resolution von 1960 bzgl. der Deklaration über die Gewährung von Unabhängigkeit an Länder 
und Einwohner von Kolonien. 
 
Australien folgte seinem eigenen Kurs und am 27. November 1972 übergab es an PNG die provinziale 
Regierung von Bougainville Islands, im Rahmen des Commonwealth of Australia. PNG missachtete ebenfalls 
die Unabhängigkeitserklärung von Bougainville, und beanspruchte 1975 die Inseln als Eigentum, obwohl 
diese nie durch PNG erobert wurden bzw., sich die Einwohner miteinander verschmolzen hatten. Es war 
also ein äußerst fragwürdiger Anspruch.  
Die Inselgruppe von Bougainville war zu keiner Zeit, historisch, ethnisch oder geographisch ein Teil von 
PNG, noch hat Bougainville jemals seine Freiheit an eine fremde Macht abgetreten. 
Bougainville gehört geographisch zu den Solomon Islands, deren Unabhängigkeit 1978 anerkannt wurde. 
Vor der Kolonisation war der Kontakt zwischen PNG und Bougainville sehr gering. 
 
Die abgebildete Flagge ist eine Geschichte für sich. Der Vater des aktuellen Königs (König David Peii II) hat 
diese Flagge 1974 entworfen, kurz bevor Queen Elisabeth den Inseln von Bougainville einen Besuch 
abstattete.  König Davids Vater schrieb einen Brief, in dem er die Queen bat, ob sei die Flagge nicht fertigen 
lassen könne, um sie anschließend 
an ihn zurückzuschicken. Während 
des Besuches kamen sehr viel 
Menschen zusammen und es war 

einfach unmöglich durch die Menge 
zur Queen durchzukommen, aber 
der kleine Bruder kannte einige 
Schleichwege und schaffte es 
schließlich, bis zur Queen 
durchzudringen, um ihr den Brief 
auszuhändigen. Sie ließ die Flagge 
fertigen und sandte sie zurück. Von 
daher ist es eine Tatsache, dass 
Bougainville als souveräne und 
unabhängige Nation betrachtet und 
anerkannt wurde. 
 
K.9 Die Bougainville Krise 1988 – 
1999 
   

1987, trat eine neue Panguna Land Owners Association (PLA) auf, angeführt durch jüngere, besser 
ausgebildete Männer und Frauen, die mit Nachdruck gegen die Bergbau Aktivitäten von BCL vorgingen. Die 
Art und Weise, wie die PLA zuvor agierte, war geprägt durch Uneinigkeit und Schwäche gegenüber dem 
Bergbaugiganten. Im März 1988, organisierte die neue PLA einen Marsch von 500 Landbesitzern zu BLC und 
übergab eine Petition, in der die Beschäftigung von lokalen Arbeitskräften und eine bessere Kontrolle der 
Umweltzerstörung und des Schadstoffausstoßes gefordert wurde. 
 
Am 24 März 1988, befuhr der Umweltminister, Herr Perry Zeipi, von der Regierung aus PNG, den Jaba 
flussaufwärts. Selbst er beschrieb die Menge der Schadstoffe als fürchterlich und unglaublich. Der Minister 
beobachtete, dass der Fluss voller chemischer Abfälle war und dass alles Leben im Wasser zerstört war. Das 
Wasser konnte nicht mehr zum Trinken und Baden benutzt werden. Obwohl er schockiert war, dass so 
etwas genehmigt werden konnte, sagte er aber, dass sein Ministerium nichts dagegen tun könne. Im 
Kupferabkommen von Bougainville wurde beschrieben, dass die Macht über die Kontrolle und 
Aufzeichnung von Umweltbelastungen alleine in den Händen des Ministeriums für Bergbau und Energie 
lag28. 
 

                                                           
28 Papua New Guinea Post-Courier (Friday, March 25, 1988). 
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Es gab keine Antwort der Bougainville Copper Ltd. Zu dieser Petition. Einen Monat später organisierte die 
PLA einen eintägigen sit-down Protest, der zeitweilig sogar den Minenbetrieb stoppte. BCL beauftragte 
dann angestellte geologische Gutachter, um die Auswirkungen der Mine auf die Gesundheit und die 
Umwelt zu bewerten. Der Report missachtete die dringlichsten Probleme, wie die Auswirkungen von 
chemischer Luftverschmutzung auf angebaute Nahrungsmittel, welche der Lebensunterhalt der Menschen 
waren. Anstatt systematisch Nahrungsmittel aus den von der Mine betroffenen Äckern, mit denen aus 
anderen Regionen von Bougainville, zu vergleichen, unternahmen die Gutachter nur einen oberflächlichen 
Vergleich und kamen zu dem Ergebnis, das alle Dörfer, ob nah oder fern der Mine, Probleme mit ihren 
Ackerpflanzen hätten. 29 Francis ONA als Sekretär der PLA und ehemaliger Gutachter bei BLC erklärte den 
Report zur Schönfärberei.  
 
Dieses war einer der Gründe für den Ausbruch der Krise, wie die Revolte in Bougainville genannt wird. 
 
Ein anderer Umstand spielte aber eine wesentlich größere Rolle. Der Mann, der ein Teil des Landes der 
Panguna Mine besaß, wurde bezahlt, damit er seinen Mund hält bzgl. allem, was mit der Mine zu tun hat 
und bzgl. der Pläne von BLC. So geschah es, dass er ein Dokument in die Hände bekam, welches einen 
ungeheuerlichen Plan enthielt. Australien und BLC hatten vereinbart, den Bergbau auf gesamt Bougainville 
auszuweiten! (3.475 Meilen2) Gleichzeitig sollte die gesamte Bevölkerung von Bougainville nach Australien 
deportiert werden. Entschuldigen Sie, auch ich weiß, dass man sich kaum einen so teuflischen Plan 
vorstellen kann, wenn auch nur für den Teil einer Sekunde. Man kann es kaum glauben, dass ein 
fortschrittlicher westlicher Staat wie Australien, nachdem er im 2. Weltkrieg gegen die Japaner und 
Deutschen gekämpft hat, in dem diese das Gleiche mit Australien machen wollten, auch nur daran denken 
kann, so eine Idee anzustiften und zu befürworten. 
Es stimmt, dass Bougainville unheimlich große Mengen von Erzen und Edelmetallen hat, die einen 
Goldrausch auslösen können, aber kann das eine Entschuldigung sein, die Einwohner von Bougainville so 
schändlich zu behandeln? 
Gott sei Dank hat Henry Moses nicht alles verschwiegen. 1988 überbrachte er die erwähnten Dokumente 
an Francis Ona, dem Sekretär der zuvor erwähnter PLA und dem Präsidenten von einem bis zu einen 
gewissen Grad unabhängig agierenden Bougainville. Durch diesen Plan aufgebracht, begann Ona eine 
Armee aus Freiwilligen Einwohnern von Bougainville zusammenzustellen, um BCL und letztendlich PNG aus 
dem Lande zu werfen. In diesem Jahr, in dem die Bougainville Krise ausbrach, begann die nun versammelte 
„Bougainville Revolutionsarmee“ (BRA)  unter ihrem Führer Francis Ona gegen BCL zu kämpfen. Sie 
begannen so viel wie möglich an  Einrichtungen und 
Ausrüstungen inkl. LKW niederzubrennen, um es für BLC 
unmöglich zu machen, mit dem Bergbau fortzufahren. 
(siehe Bild) 
 
Da PNG ein Teil der Verträge war, stimmte das Parlament 
um Premier Minister Rabbie Namliu einer Mobilmachung 
der Verteidigungsstreitkräfte von PNG zu. (PNGDF) Im 
Juni 1989 wurde ein 28 tägiger Notstand ausgerufen und 
es begann die erste Zeit von vergeblichen militärischen 
Operationen. Der Widerstand gegen die Besatzung in 
Port Moresby und der Standortregierung von PNG war so 
groß, dass, als ein einheimischer Regionalpolitiker, Hon. 
John Bika, 1989 einen Kompromiss ausarbeitete, der 
Bougainville einen größeren Grad an Autonomie 
einräumte, unter Beibehaltung der Kontrolle durch PNG, einige Hardliner innerhalb der BRA entschieden, 
ihn vor den Augen seiner Familie zu ermorden. Die Bergbauaktivitäten wurden im Mai 1989 eingestellt. 
 
Zur gleichen Zeit predigte der katholische Erzbischof von Bougainville, Gregory Singkai, gegen die 
Gräueltaten und das Benehmen der PNGDF. 
 

                                                           
29 Environmental Socio-Economic Public Health Review, op. cit., p. 5.36. 
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“Sie sind wirklich unbeherrschbar und undiszipliniert. Sie prügeln Menschen ohne Untersuchung und werfen 
Sie ins Gefängnis. Sie zerstören das Eigentum der Leute, schießen auf Autos und zerstören ihre 
Gemüsegärten. Die Menschen haben wirklich Angst vor ihnen. Viele unschuldige Menschen, Alte, Frauen 
und Kinder werden abgeschlachtet“ 
 
PNG wurde für eine große Anzahl von Kriegsverbrechen während der Krise beschuldigt. In der Zeit von 1989 
bis1990 wurden in Central Bougainville über 6000 Häuser in Dörfern durch PNGDF zerstört, was zur 
Vertreibung von 24.000 Einwohnern aus den Dörfern  führte. Diese Flüchtlinge wurden in Konzentra-
tionslagern zusammengepfercht. Während dieser Militäraktion waren die Zustände in den Lager geprägt 
von mangelnder Hygiene, Überbelegung, Unterdrückung, Unterernährung und häufig verseuchtem Wasser. 
All dieses in einem tropischen Paradies, in dem Gott für einen Überfluss an Nahrung auf den Bäumen und 
Fischen im Meer gesorgt hat. 
 
Der gleiche “D” aus Bougainville verlor seinen Vater, seine Mutter, Nichten und Cousins. Alles in Allem 20 
Verwandte. Er erzählte, dass in der Nacht die Soldaten der PNG Armee in die Lager kamen, - wo 
verwundete Soldaten, kranke Frauen und Kinder gepflegt wurden – und jeden erschossen. Frauen wurden 
vor ihren Familien vergewaltigt und ermordet. Familien wurden ausgelöscht, Kinder erschossen, Zivilisten 
inhaftiert, gefoltert und ermordet und anschließend aus Helikoptern ins Meer geworfen. 
Massenhinrichtungen und Folter waren an der Tagesordnung. 
 

PNG’s stärkste Waffe aber auch größte Schuld, war die Opferung der Leben von unschuldigen Menschen 
unter kompletter Missachtung der Menschenrechte, der Genfer Konventionen und der eigenen Verfassung. 
Der Versuch der Regierung von PNG war offensichtlich, durch willkürliche Morde, Anwendung massiver 
Gewalt, Entzug von Grundbedürfnissen wie Nahrung, Kleidung und medizinischer Versorgung, die 
Bevölkerung von Bougainville zu vernichten. 
 
In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu wissen, das Amnesty International die Vorkommnisse während 
der Krise beobachtete. Sie besuchten mehrere Male das Land seit 1993 und erstellten einen dramatischen 
Report mit dem Titel „Papua Neu Guinea: Bougainville: Die Tragödie der vergessenen Menschenrechte“ 
durch die Verletzung der Menschenrechte und UN Resolutionen. 30 
Der Tagesbefehl 2133 der Papua Neu Guinea Verteidigungsstreitmacht vom 21. Mai 1996 zeigt eindeutig 
das Bestreben einen Völkermord durchzuführen: 

  “Sucht die Rebellen und tötet sie” 

 “Alle Zivilisten, die verdächtigt werden die BRA zu unterstützen, sind ohne Verhandlung zu töten.” 

 “Vertreibt die Rebellen. Lasst keinen über, rottet sie aus.” 

 “Zerstört jegliche Nahrung – Gärten, Häuser und Unterschlüpfe im Jungle. Räumt dort auf.” 

 “Jeder anerkannte Zivilist wird ins Konzentration Lager geworfen. Widersetzt sich jemand, so 

wird er geschlagen, ohne ihn aber zu töten.” 

Über 20.000 Einwohner von Bougainville verloren ihr Leben in diesem Krieg. Auf PNG Seite spricht man von 
4.000 - 5.000. 
 
Die zweite Unabhängigkeitserklärung wurde am 17. Mai 1990 verfasst, in der Bougainville auch einseitig 
die militärische Unabhängigkeit als Nation und Königreich erklärte. (Man nannte es dann die Nation und 
das Königreich von Me’ekamui Islands“) Man sagte sich einseitig von jeglichen Verhältnissen zu Australien 
und PNG los. Francis Ona war der selbsternannte Präsident der Bougainvilles Interims Regierung (BIG), 
Loseph Kabui war der Vize Präsident und Sam Kauona war der Verteidigungsminister. 
 
1997 gingen Francis Ona und sein Vize Präsident für eine Weile in die Wälder, um gemeinsam die nächsten 
Schritte zu beraten, wie man mit der aktuellen Situation, auch hinsichtlich PNG, umgehen soll, und welche 

                                                           
30

 http://www.amnesty.org/en/library/info/ASA34/001/1997/en  

http://www.amnesty.org/en/library/info/ASA34/001/1997/en
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Positionen man nun gegenüber PNG beziehen solle. Eigentlich hätte man annehmen können, dass die 
beiden zu einem Ergebnis kamen, da Sie zusammen für ein freies Bougainville gekämpft haben und durch 
so einen grauenvollen Krieg gegangen sind, und da sie sogar Schulkameraden waren. Sie kamen aber zu 
keiner Übereinstimmung. Kabui wollte an der Verbindung zu PNG festhalten, so dass man weiterhin die 
Grundversorgung des Volkes durch die Finanzierung seitens PNG bekommen konnte. Der Preis für diese 
Priorität war allerdings nur eine „Autonomie für Bougainville.“ 
 
Diese stand für Francis Ona überhaupt nicht zur Debatte, da seine nicht verhandelbare Maxime darin 
bestand, dass Bougainville als unabhängig anerkannt werden sollte. Dieses sorgte für einen Bruch in diesem 
Jahr und in der Bougainville Widerstandsstreitmacht (BRF- damals auch bekannt als ehemalige Kämpfer 
gegen PNG), die von Kabui gegründet worden war. Joseph Kabui ließ sich in Nord Bougainville, in Buka,  
nieder. Seine Gefolgsleute und die BRF gingen mit ihm. Francis Ona blieb in Arawa, in Central Bougainville, 
mit seinen Anhängern und BRA Kräften. Die BRF und PNGDF behielten die Kontrolle über Buka, der größte 
Teil der Insel jedoch, inkl. der Gegend um die Kupfermine, verblieb in den Händen von Francis Ona und der 
BRA. 
 
1997 wurde die Peii Mure Association Inc. gegründet, um die Vorgänge in Bougainville auf friedlichem Weg 
zu verbessern und um eine Strategie zur Vereinigung der beiden Lager zu entwickeln. Die Peii Mure 
Association Inc. ist eine speziell gegründete Gruppe, die aus Clanführern in Bougainville besteht und von 
HRH Meschach Autahe geleitet wurde. Übersetzt heißt Peii Mure, „Das Gesetz des Königs“ Peii Mure 
kommt von „Muma- Rure“ das es bereits seit 1916 gibt. Übersetzt heißt das, „Die Nachrichten der Führer“ 
und das Ziel bestand darin, einen König in Bougainville auf den Thron zu setzen. 1980 übernahm dass HRH 
Meschach Autahe und änderte den Namen in “Peii-Mure”. Die Logik in diesem Wechsel besteht darin, dass 
wenn das Gesetz des Königs besteht und gilt, dann wird der König kommen. Es war weiter hin die 
Voraussetzung, die geschaffen werden musste, um das U-Vistract System auszuarbeiten und zu starten. 
Die Peii Mure Association Inc. schaffte es, ein Abkommen mit Vize Präsident Joseph Kabui am 17. 
November 1997 zu unterzeichnen, wie auch am 19. Dezember mit Francis Ona. Ein 10 stufiger Plan zur 
Entwicklung des Frieden wurde von den beiden Führern verabschiedet. Die Peii Mure Association Inc. 
wurde durch ihren offiziellen Vertreter, König David Peii II“ und seinem Vorsitzenden HRH Meshach Autahe 
repräsentiert.  
 
K.10 Das Ende der Bougainville Krise 
 
A. Eine dritte Bekräftigung und Erklärung der Unabhängigkeit von Bougainville wurde am 23. Mai 1998 
verfasst, die u.a. auch Francis Ona als Präsident der unabhängigen Republik von Bougainville bestätigte. 
 
Trotz der riesigen Leiden, der Opfer und des Horrors in Bougainville, endete die Krise 1999 doch auf eine für 
Bougainville positive Weise. BCL wurde des Landes verwiesen und PNG hatte nicht mehr all zu viel Einfluss 
in Bougainville. Da aber Joe Kabui und seine Anhänger immer noch Fürsprecher der PNG Regierung waren, 
erreichte man mit PNG eine Vereinbarung, in der Kabui der Präsident einen autonomen Regierung 
Bougainville wurde ((ABG), mit einem von PNG bezahlten Etat für den Wiederaufbau von Bougainville.  
Dieses ergab einen Regierungsapparat, der unter der Obhut von PNG stand. 
 
Eine fragwürdige Wahl wurde abgehalten, in der offensichtlich die Stimmen so gezählt wurden, dass Joseph 
Kabui der Präsident von ABG wurde. Daraus ergab sich die Konsequenz, das PNG an beträchtlichem Einfluss 
gewann und  somit die gerade neu bestätigte Unabhängigkeit signifikant schwächte. 
 
Dieser Bruch in der Regierung besteht weiterhin, bis zum heutigen Tag, (Juni 2012), obwohl glücklicher 
Weise mit mehr und mehr verschwindenden Auswirkungen, wie die Entwicklung einer dreifaltigen 
Regierung es bewiesen hat. Dieses spiegelt sich heute auch in der Unterstützung der dreifaltigen Regierung 
und des U-Vistract Systems durch die BRA wieder, das  durch Papa‘ala und Me’ekamui bearbeitet wird, um 
so mehr, als dass die zunehmende Wirkung des U-Vistract Systems eine Quelle von Finanzmitteln bedeutet, 
die die Versorgungsgrundlage der Menschen sicherstellt, anstatt von PNG abhängig zu sein. 
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König Francis Ona Peii I  

 
 
K.11 Die zwei Könige von Bougainville 
 
Die aufgezeigten Ereignisse  haben mit dem Leben der  zwei  einflussreichsten  Könige von Bougainville zu 
tun,  die mehr  Klarheit über die Rechtfertigung  der Souveränität von Bougainville schufen. 
 
K.11.A Francis Ona – King Peii I 
Francis Ona, mit vollem Namen: Francis D. Dateransy Domanaa Ona, war Priester und Arzt. Er war der erste 
Präsident der unabhängigen Republik Bougainville. Er war der, der sich gegen PNG, CRA/BCL und Australien 
stellte und für die Unabhängigkeit, Souveränität und  Selbstbestimmung kämpfte und gegen die illealen 
besitzergreifenden Gruppierungen die das Land gegen den Willen der Bevölkerung ausbeuteten. 
 
Als sich die Bougainville  Krise verschärfte wurde Francis Ona als ein “verärgerter früherer Angestellter”, 
dann als “Rebell”, ein “hysterischer Extremist“ und schliesslich als „verrückt” oder “tot” bezeichnet. 
Polizeisonderkommandos wurden von der nationalen Regierung ausgesandt um seiner habhaft zu werden, 
tot oder lebendig, was nur zu noch mehr Unterstützung für Francis Ona führte.  
 
Mit der Erklärung und Bestätigung von Bougainvilles 
Unabhängigkeit am 23. März 1998 wurde auch Francis Ona 
als Präsident der Republik Bougainville bestätigt.  
2002 wurde er als König von Me’ekamui als König Francis 
Ona gekrönt. Francis Onas Legitimation auf den Thron war, 
dass sein Grossvater der König von Pateking Tribe31 war, 
der die Herrschaft über Bougainville & Chosel Island 
innehatte, bis deutsche Truppen die Kontrolle über 
Bougainville übernahmen und ihn erschossen (ca 1884). 
 
Am 17. July 2004 wurde König Francis Ona als “König 
Francis Ona Peii I of Me’ekamui” durch König David von 
Papa’ala32 gekrönt, der gleichzeitig den Titel “König David 
Peii II” vom Königreich von Papa’ala trägt. 
Die Berechtigung  König David Peii II dazu begründet sich, 
wie bereits früher erwähnt, darin dass der Ursprung der 
Königschaft von Bougainville  in Papa’ala (Provinz von 
Siwai) lag. Damit startete das „Zwillingskönigreich von 
Papa’ala und Me’ekamui” unter einer gemeinsamer 
Herrschaft. Denn "Papa’ala" bedeutet "Gott" und  
"Me’ekamui" bedeutet "Heilig oder gottgeweiht”.  
 
Darum wird Papa’ala zuerst genannt und nicht anders 
herum. Das bedeutet, dass die Errichtung des Zwillingskönigreiches tatsächlich vom Ursprung  vom 
Königtum Papa’ala abgeleitet ist und zeigt dass König David PEII II  derjenige mit der eigentlichen 
Hauptautorität für alle Bewohner von Bougainville ist. 
 
Basierend in der Anerkennungstradition dass Francis Ona der wirkliche Führer und das Staatsoberhaupt von 
Bougainville ist  zu der Zeit kam von den  Clan-chiefs. Weil Francis Ona dies wusste konnte er das in einem 
Interview mit dem Dokumentationsproduzenten  Wayne Cole-Janess33 äussern: 
 

“Wir hatten bereits andere Autonomieformen. 

                                                           
31 Der Sitz des Dreiergremiums ist hauptsächlich in der Zentralprovinz (wie Arawa) Verteilt über Inseln wie die Mehrheit der Gesellschaft umfasst 
alle Clans und Stämme. 
32 König David Peii II proklamierte das Königreich von Papa’ala am 21. April 2000 in Port Moresby. 
33 Siehe seine Dokumentation “The Coconut Revolution” auf: http://www.youtube.com/watch?v=LDpvxQe_Jhg Es ist eine gute sachliche 
Darstellung, was während der  Bougainville Krise geschah und um den Menschen aufzuzeigen, wer  Francis Ona war. 

http://www.youtube.com/watch?v=LDpvxQe_Jhg
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 1975 wurde den Bougainvilleanern versprochen, dass nach 5 oder mehreren Jahren die 
Provinzregierung ersetzt werden sollte durch die unabhängige Nation Bougainville. Mit diesen 
Erinnerungen an die jüngste Vergangenheit, vertrauen wir Papua Neu Guinea nicht mehr. 90% der 
Bougainvilleaner unterstützen mich. Ich möchte den Premierminister  und die Regierung von PNG 
aufrufen, lasst uns das mit einer Abstimmung austragen und dann werden wir es sehen, ob mich 90% 
unterstützen”. 

 
Die erwähnten 90% legte er 1998 fest. Diese Unterstützung war am 15. Februar 2005 immer noch intakt. 
Das zeigte sich auch darin, dass die Clan-Chiefs bei den Clanmitgliedern bürgten, dass Francis Ona  ihr 
Staatsoberhaupt, Präsident und Führer sein soll. Der Text ist wie folgt:  (Aus Verständnisgründen um es 
lesen zu können ist der Text hier aufgeschrieben; Siehe auch das Bild auf der nächsten Seite, das ist die 
Bestätigungs -/ Eidesstattliche Versicherungsurkunde): 
 

 
“Bestätigung / Eidesstattliche Erklärung aus freiem Willen, dass ich, der  
Stammesführerchef , hiermit mit meinem Namen und dem Fingerabdruck meines 
Daumens unterschreibe und die angenommene Position der Stammesführer 
erneuere: 
 
Namentlich: - König Francis Dominic Dateransy Domanaa. Das Staatsoberhaupt 
der Regierung von Meekamui bestätigt durch des Volkes freien Willen und Wahl   
und die Wiederbestätigung der Unabhängigkeit  erklärt. 
 
l. Der rechtmässige König aus Erbfolge auf den Thron                                      JA 
2. Das rechtmässige Staatsoberhaupt, vom Volk gewählt                                   JA 
3. Die rechtmässige Regierung gemäss Volkeswillen                                          JA 
4. Der rechtmässige Anspruch auf Unabhängigkeit gemäss Volkeswillen         JA 
5. Der rechtmässige Anspruch auf  Selbstverwaltung als Nation und Königreich 
der Meekamui Inseln                                                                                                JA 
 
So bestätigt und bestimmt am 15.  Februar 2005 durch den von der Meekamui 

Regierung ordnungsgemäß ernannten Beamten, dass ich aus freiem Willen und in 

voller Kenntnisse des obigen meines unter meiner Obhut stehenden Volkes als 

Stammesfúhrer die Stimme meines Volkes bin . 

Ich bestätige ganz klar, unseren Wunsch nach Unterstützung für die  
Internationale Anerkennung  durch die Vereinten Nationen; Die unabhängige 
Souveränität  der Nation und des Königreiches der Meekamaui Inseln (früher 
Bougainville Islands) 
 
Als einer der 31 Clanchefs, die die 31 Bezirke der Nation vertreten,  die in 7 
Provinzen gegliedert sind und das ganze Königreich und die Nation von 
Meekamui Inseln unter der Regierung von Meekamui."Gott schütze den König" 
 
Wir, das Volk erklären und rufen unsere Rechte auf Selbstbestimmung und 
Selbstverwaltung als unabhängige Nation aus. Wir sind die Nation „Das 
Königreich von den Meekamui Inseln unter dem König, Staatsoberhaupt, 
Oberstem Kommandeur und Chef der Meekamui Regierung und des Volkes dieser 
Nation. Diese Information soll offiziell registriert werden  als offizielle 
Bekanntmachung an die Internationale Gemeinschaft und die VEREINTEN  
NATIONEN. "Gott schütze den König" 
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Mit der Schätzung der bestehenden Gesamtbevölkerung auf Bouganville Island am 15. Februar 2005 von 

total 235'000 Personen, stimmten 214'177 für Francis Ona. Dies waren 91% der Gesamtbevölkerung von 

Bougainville. 

 
2005 anerkannte auch die Weltbank Francis Ona’s Regierung und bot ihm Hilfe an. Aber Francis Ona lehnte 
diese Hilfe ab, da er wusste, welchen Institutionen er nicht vertrauen konnte und welche die Interessen der 
Menschen von Bougainville Island oder Gottes Regeln nicht beachteten . 
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Francis Ona schrieb einen am 2.2. 2005 datierten Brief an die Vereinten Nationen (UN), adressiert an den 
damaligen Generalsekretär Hrn. Kofi Anan und bat um Verständnis für die Probleme von Bougainville  und 
um Unterstützung bei der Lösung dieser Probleme zu finden, ebenso um die Unabhängigkeit Bougainvilles 
voranzutreiben.34 
 

 

                                                           
34 Der  eigentliche Brief ist viel länger, 20 Seiten insgesamt, und umreißt die Themen und Konzepte in einem aufwändigen Weg 
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Francis Ona fand in König David Peii II einen Gefährten mit dem er die Gestaltung von Bougainville auf seine 
Art und Weise vorantreiben konnte, wie es seinen Vorstellungen und Ideen entsprach. Am 24. Juli 2005 
starb Francis Ona an Malaria. 
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K.11.B King David Peii II – aka Noah Musingku 
1998 lebte der legitime und jetzige König von Bougainville, König David Peii II als Bettler unter seinem 
Geburtsnamen Noah Musingku auf den Strassen von Port Moresby.  
 
Während der 4 Jahre auf der Strasse erlebte er sehr viel Armut und sah, dass sehr viele Menschen in 
menschenunwürdigen Umständen lebten. Er hauste in einem Haus mit 17 anderen Bougainvilleanern  um 
die er sich kümmerte, weil sie nicht nach Bougaineville zurückkehren konnten wegen der weiter 
andauernden „Bougainville Krise“.  Diese Zustände haben ihn so wütend gemacht, dass er nach einer 
Lösung suchte um das zu ändern. Und er fand sie.  
 
Er gründete am 26. Mai 1998 eine Firma die “U-Vistract” hiess. Die Grundidee war ein neues Geldsystem 
das auf der Geldumverteilung der Einlagen von denen die es einlegten zu den Armen basierte, so dass die 
Bettler nicht mehr in Armut leben mussten. 
 
Am 26. Mai deponierten 2 Personen, die ihm vertrauten, jeder 100 PGK (100 Papua New Guinea KINA). Als 
Bettler zu leben bedeutete in seinem Fall, dass er sich sehr bewusst war, dass die guten Geschäfte und 
Handel auf der Strasse abliefen. Darin wurde er sehr gewandt und erfinderisch. So war er mit den 200 PGK 
in der Lage zu handeln und Geld zu verdienen. 
 
Nach 2 Wochen machte Noah seine ersten Rückzahlungen: Er gab den beiden ersten Gläubigern 200 PGKs, 
jedem! Kurz danach strömten sehr viele Menschen zu ihm. Alle wollten das gleiche und wollten ihr Geld bei 
ihm deponieren.  Er aber sagte: „Nein, das ist nur für Bougainvilleaner!” (Aufgrund seiner Lebenssituation 
im Haus in dem er lebte mit den 17 Menschen aus Bougainville wo er das Beste versuchte um sich um sie zu 
kümmern). Aber er wurde von so vielen bedrängt,  sie warfen ihm buchstäblich ihr Geld hinterher. Nach 
einiger Zeit entschied er dann, dass es für alle Menschen möglich sein solle. 
 
Das eigentliche Ziel der Geldumverteilung war nicht ein Geldverteilprogramm, es basierte auf Handel. 
Ausserdem verstehen viele Menschen nicht, dass Geld das bei den Bettlern landet auf irgendeine Weise 
wieder zurück in die Wirtschaft fliesst. Auch in westlichen Ländern wird die Verbreitung dieser 
Handlungsart nicht voll verstanden und unterstützt, dass die Auszahlungen von Sozialleistungen umverteilt 
werden. Die meisten Menschen denken dass Geld verloren geht, aber  es gibt der Wirtschaft tatsächlich 
einen erheblichen Schwung. Es ist eine Form von Brüderlichkeit  sich auf diese Art um die Menschen zu 
kümmern. 
 
Die andere Zielsetzung war  Investitionen in gute Projekte zur Schaffung von Arbeitsstellen und 
Ausbildungen für  die Armen und Entrechteten.  Er rief die Menschen dazu auf ihr Geld ihm anzuvertrauen 
damit er seine Umverteilung fortsetzen konnte.  Bevor er begann damit zu arbeiten, lud er im Juni 1998 zu 
einer Feier ein für seinen Mastergrad in “Würdigkeitsstudien”, an ihn verliehen von der besten Universität 
der Welt: Die Strasse. 
  
Am 8. Juli 1998 begann U-Vistract wirklich zu arbeiten.  
 
Es zog immer mehr Aufmerksamkeit auf sich und verbreitete sich wie ein Lauffeuer. Das wichtigste war, 
dass die U-Vistract-Stiftung  Auszahlungen an die Armen und  Bettler machte und gute Projekte 
unterstützte. Genau das machte Noah. Immer mehr Menschen wollten ihr Geld bei ihm deponieren, 
zehntausende Menschen, auch Militärangehörige, Polizisten, Familien, Gouverneure und ihre Mitarbeiter, 
genauso wie Kirchen und Kirchenvertreter. Er veränderte es in eine Organisation in die Leute rein kamen 
um ihm bei verschiedenen Aufgaben zu helfen. Er mietete ein Nachbargebäude der Zentralbank von PNG 
um von da aus zu arbeiten.  
 
Nach 6 Monaten rief ihn der Premierminister von PNG Bill Skate an und sagte er müsse mit ihm reden und 
er wolle ihn kennen lernen, da die Kriminalitätsrate praktisch auf 0 gesunken war und alle ihm sagten dass 
der Grund das neue Geldsystem sei. In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu wissen, dass auch Bill Skate 
auf der Strasse aufgewachsen war. Deshalb wusste er was es bedeutet ein Bettler in Port Moresby zu sein.  
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Aber die U-Vistract Organisation blieb nicht von Angriffen verschont. Das Parlament von PNG fragte den 
Premierminister Bill Skate:  “Warum unterstützen Sie diesen Mann, diesen Bettler?” Und Bill Skate 
antwortete: “Ja, weil die Kriminalitätsrate praktisch auf 0 sank und das ist mehr als nur bemerkenswert”.  
1999 brauchte Bill Skate Geld von  Noah und er wollte Noah ernsthaft helfen seine Organisation weiter zu 
entwickeln, wegen der positiven Auswirkungen auf die Gemeinschaft.  Hier muss auch festgehalten sein,  
dass es Noahs –dem jetzigen König David Pei II – eigene Worte waren. Der Premierminister  Bill Skate bot 
ihm gewisse Bankkonten an damit er arbeiten könne und Noah erwiderte: „Ok dann machen wir das 
solange, wie ich wirklich damit arbeiten kann”. Der PM sagte: “Ja, Sie können”.  
 
Als Noah am nächsten Tag mit diesen Konten arbeiten wollte, waren sie gesperrt; gesperrt von der 
Zentralbank von PNG. Also rief Noah den Premierminister an und fragte was los sei?  Der PM erklärte, dass 
das nicht sein Werk sei, sondern dass die Zentralbank dies veranlasst habe und dass er da nichts tun könne. 
Noah sagte: „Aber Sie sind doch der PM, wie ist das möglich?“ Der PM äusserte, dass das vom IWF 
angeordnet worden sei mit der Begründung, „dass U-Vistract die Stabilität des Finanzsystems von PNG 
zerstöre“.  Dies weil sehr viele Menschen ihr Geld aus den Banken in PNG abzogen und es bei Noah 
deponierten, so dass die Banken über kein Geld mehr verfügten. Noah lagerte das ganze Geld in 
Kartonschachteln und tatsächlich kamen die Banken und baten um Bargeld, da  es ihnen ausgegangen war.   
 
Dies war die Ursache dass  Noah und das U-Vistract System die deponierten Gelder verloren, und  
Unsicherheit wurde gesät, egal dass  Noah auf Treu und Glauben ehrlich arbeitete, was er zu seinen 
Investoren sagte. Die Medien verbreiteten viele Lügen und Verleumdungen gegen Noah. 
 
Weil Noah U-Vistract als Firma gründete, konnte die Zentralbank von PNG seine Firma schliessen und sie als 
bankrott erklären. Als Noah mit der Zentralbank sprechen wollte hiess es: „Wir sprechen nicht mit Ihnen, 
Sie existieren nicht!“ Ende der Diskussion.  Darüber hinaus haben sie  einen PNG-Haftbefehl gegen ihn 
erwirkt, weil sie ihn des Diebstahls bezichtigten und anklagten. Das alles machte ihm überdeutlich:  
 

“Wenn die mein Bankkonto einfach schliessen können, muss ich meine eigene Bank gründen, ebenso 
meinen eigenen  IWF und meine eigene Weltbank”. Das war, was sein Vater vorhersah: “eines Tages 
wird einer meiner Söhne eine Bank gründen”. 

 
Noah suchte dann andere Wege mit seinem U-Vistract System einzuschlagen.  
 
K.11.C König David Peii II wechselte zwischen verschiedenen Handelsplätzen  
Die entstandene Situation brachte ihn zur Entscheidung von PNG zu fliehen. Er ging auf die Solomon Inseln. 
Da machte er wieder das gleiche. Die Vorkommnisse auf  PNG liessen ihn begreifen, dass U-Vistract als 
juristische Körperschaft nicht die ideale Rechtsform war. Es müsste eine Art unabhängiges “Finanzsystem” 
sein.  
 
Mit der Zustimmung der Regierung der Solomon Inseln gründete er eine Bank. Auszahlungen an Bedürftige 
fanden statt und gute Projekte wurden gestartet. Es funktionierte. Aber die Zentralbank der Solomon Inseln 
war damit nicht zufrieden, denn sie wurden  von der Zentralbank von PNG über Noah Musingku informiert. 
 
Nur war er nicht unter diesem Namen auf den Solomon Inseln. Also begannen die Australischen Behörden, 
als Wachhunde von PNG nach ihm zu suchen und hatten einen Haftbefehl auf den Namen Noah Musingku 
gegen ihn ausgestellt. Nur dass er mit einem anderen Namen auf die Solomon Inseln einreiste bewirkte, 
dass er lange Zeit in Freiheit blieb. 
 
1999 machte er noch mehr neue Lebenserfahrungen. Er besuchte  Fiji. Und er stellte fest, dass er auch da 
das Universum studieren konnte.  Am 10. September 1999 erreichte er seinen nächsten Mastergrad, jetzt in 
“Universellen Studien”. Darauf ging er nach Australien,  wo er “Bergstudien” belegte und am 6. November 
1999  seinen Doktortitel erhielt. Er führte  sein  Wirtschaftsstudium weiter und am 16. November 1999 
hatte er eine Auseinandersetzung mit einem Wirtschaftsprofessor, die unentschieden endete. Das war der 
Augenblick in dem er den Titel „Professor der U-Vistractsystems“ erhielt. 
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Im Jahr 2000 startete er U-Vistract in Australien. Sofort bekam er die mediale Aufmerksamkeit und die 
Menschen und auch Organisationen strömten herbei. Viele Kirchen beeilten sich und boten ihm an, dass er 
ihre Gelder annehmen und verwalten solle. Er ermunterte sie nicht es zu tun, sie taten es aus freiem 
Willen; sie kamen zu ihm, er ging nicht zu ihnen.  
 
Viele Priester und auch andere hatten göttliche Visionen. Einige träumten, dass Gott ihnen sagte, dass sie 
ihr Geld zu  U-Vistract geben sollen. Andere haben in Visionen gesehen, dass das etwas ist, das den 
Menschen hilft und wollten daran teilhaben. Einige Kirchen luden ihn ein, dass er in ihren Räumlichkeiten 
arbeite. Aber er wollte unabhängig bleiben. Er kaufte ein 3 stöckiges Gebäude und arbeitete von da aus mit 
NGOs und den Kirchen. 
 
Viele Menschen hatten über mehrere Jahre solche Visionen und göttliche Botschaften von Noahs Mission 
und sie erzählten ihm davon.  Sie waren einfach  vertraut mit Noah da es viele gab, welche ihm zeigten, was 
er tun sollte. 
 
Er ging zurück auf die Salomon Inseln um näher bei PNG zu sein weil er die Auszahlungen machen und 
erklären wollte warum die Dinge falsch liefen. Dann ging er via Hong Kong nach Australien. Da wurde er auf 
dem Flughafen verhaftet und all seine Spenden konfisziert. Bei der Vernehmung sagte er glücklicherweise, 
dass er etwas aus dem oberen Stockwerk benötige. Dadurch konnte er sein Mobiltelefon verstecken. Das 
enthielt die wichtigsten Informationen über U-Vistract. Die Befrager von ASIC ( Australische Börsen- und 
Kapitalaufsichtsbehörde), sagten ihm, dass er U-Vistract beenden müsse. Er sagte: „ Aber sie kamen zu mir. 
Ich kann das nicht kontrollieren!“ Er wurde unter Hausarrest gestellt und zur „unerwünschten 
Person(“persona non grata”)“ erklärt. 
 
Am 22. März 2000 ging er nach PNG um erneut zu beginnen. Innerhalb einiger Wochen ging es wieder 
weiter mit kleineren Auszahlungen. Und die Menschen waren wieder glücklich. Kurz nach dem 
Auszahlungsstopp wurde Noah bewusst, dass er das mit “seinem eigenen Land” auch machen sollte.  
 
Um das in Gang zu setzen organisierte Noah am 21. April 2000  eine grosse Versammlung im Stadion von 
Port Moresby  in der er das „Königreich von Papa’ala” ausrief. Er stellte sich als den rechtmässigen König 
von Papa’ala vor, nämlich “König David”. Die Legitimation König Davids war seine königliche Abstammung. 
Er ist von königlichem Blut und ein Nachfahre einer lange bestehenden Königschaft eines Stammeskönigs 
von  Bougainville, deren Ursprung in Papa’ala ist.  
 
Dies ist die 4. Unabhängigkeitserklärung in der die wirtschaftliche Unabhängigkeit erklärt wurde. Es gab 
eine  TV-Berichterstattung  von diesem Anlass und er hatte den Premierminister von PNG und andere 
Regierungsvertreter eingeladen.  
 
Danach reiste er wieder auf die Solomon Inseln.  Dort kam eine Hitzewelle. Also war er genötigt einen 
Zwischenhalt einzulegen und wieder zu fliehen.   Von da ging er nach Bougainville, sein Heimatland. 
 
Andererseits bewegte sich die Zentralbank von PNG Richtung Zusammenarbeit. Am 30. August 2001 wurde 
ein Vertrag zwischen der Zentralbank von PNG und Noah unterschrieben. Am 8. Juli 2002 wurden die 
Gebäude der “Bank von Hawaii” von Noah gemietet; Dieses stand in direkter Nachbarschaft der 
Zentralbank von PNG. Noah nannte sie die “Zentralbank von Papa’ala”. 
 
König David Peii II ging nach Bougainville um von da aus zu arbeiten. Denn er hatte verstanden, dass er die 
Dinge auf der Basis von totaler Unabhängigkeit und Souveränität bearbeiten musste. Da konnte er  U-
Vistract mehr und mehr als System aus bauen . Zusammen mit SKH Meschach Autahe gestaltete er es in 
eine  Regierung von Gott, für Gott und durch Gott.  Das Ziel war es die Menschen in der Welt reichlich mit 
Gütern zu versorgen und Erleichterungen zu verschaffen mit Gottes Macht auf der Erde. 
 
Am 21. November 2006 passierte ein aussergewöhnlicher Vorfall. Ungefähr 1000 Soldaten (bestehend aus 
PNG-Streitkräften und Leuten aus dem Süden von Bougainville) kamen nach Tonu Village und beschossen 
mit Gewehren und Granaten die Gegend in der König David Peii II lebte, sie wollten ihn töten. König David 
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König Francis Ona Peii I und König David Peii II 

im Gespräch während dem letzten Besuch von 

Francis Ona in Tonu Village am 10. Juni 2005. 

Peii II begab sich in den hinteren Bereich seines Hauses und betete zu Gott, dass er verschont bleibe. Er 
betete und betete. Er hörte die Schiesserei und blieb unverletzt. Bis eine Kugel seinen Unterkiefer traf. Er 
blutete und verschluckte die Kugel. Bemerkenswert war, er fühlte, wie die Kugel seinen Unterkiefer traf, 
verspürte aber keinen Schmerz. Während er kniend betete, spürte er wie der Boden seines Haus dadurch, 
dass sein Blut darauf spritzte, geweiht wurde und dies ihn mit der Erde auf eine heilige Art verband.  
 
Nach einer gewissen Zeit zogen die Soldaten ab. Aussergewöhnlich war, dass er nicht starb und wegen 
diesem wundersamen Ereignis ist dieser Tag einer der Bougainville Feiertage, der “Remembrance Day”35 
genannt wird. 
 
Erfreulich ist, dass letzten Juni eine Gruppe von 160 Menschen aus der südlichen Region von  Bougainville 
zu seiner KH König David Peii II kam um ihre Entschuldigung für den Angriff auf Tonu Village zu überbringen 
und sich mit dem König zu versöhnen. Sie waren erfolgreich.  
 
Die geschichtliche Entwicklung des U-Vistract Systems und die des Mannes, zusammen mit Seiner KH 
Meschach Autahe, führten dahin, was es heute ist: ein fundamentaler Teil eines seiner anderen Ideen: Die  
Dreier Regierung von Bougainville. 
 
K. 11.D Die Zusammenarbeit von König Francis Ona 
and König David Peii II 
Natürlich wusste Noah von Francis Ona und dass 
Francis Ona gegen die erzwungene Systeme, CRA und 
PNG kämpfte. Also sagte er Francis Ona dass er ihn 
unterstütze und dass er mit ihm zusammen arbeiten 
wolle. Er wollte auch helfen Lösungen zu finden für die 
Probleme zwischen Francis Ona und Joseph Kabui. 
Noah sagte, dass er die Krise in 10 Schritten lösen 
werde (Friedensplan der Peii Mure Association Inc.). 
Francis Ona fragte ihn: “Woher willst Du das Geld dazu 
erhalten? Weil, wenn es von PNG, Australien, Neu-
Seeland, der Weltbank, den Vereinten Nationen oder 
dem IWF kommt, werde ich es nicht akzeptieren! Ich 
akzeptier es nur, wenn es Dein Geld ist." König David 
Peii II sagte, dass er das mit dem U-Vistract System 
machen will! Vermutlich führte das zur 
Zusammenarbeit und zu ihrer bemerkenswerten 
erneuten Krönung im Juli 2004 und der Errichtung der 
Zwillingskönigreiche von Papa’ala and Me’ekamui. 
 
Das liess beide noch mehr zusammenwachsen und die Regierungspolitik bestimmen. Es beinhaltete auch, 
dass König Francis Ona Peii I stärkere Unterstützung von Süd Bougainville für König David Peii II (der aus 
dieser Region stammt, Siwai) hatte.  
 
Ein besonderes Ereignis war, dass König Francis Ona Peii I am 10. Juni 2005 ins Haus von König David Peii II 
kam und vertraute ihm die Funktionsweise von Bougainville an. Das waren wichtige Informationen für 
König David Peii II.  
Damit er wusste was zu tun war, sollte er der alleinige König sein falls er, König Francis Ona Peii I, sterben 
sollte.  
König Francis Ona Peii I sagte zu König David Peii II: “Du musst jetzt übernehmen mein Königsbruder. Du 
musst die Geschäfte kennen lernen und wie die Regierung  arbeitet. Damit wirst Du dann in der Lage sein 
all meine Aufgaben wahrzunehmen, wenn ich dann nicht mehr da bin”. Francis Ona nahm eine Bankkarte 

                                                           
35 Ende des  19. Jahrhunderts versuchten die Deutschen seinen Grossvater umzubringen, keine 300 Meter vom Ort entfernt, wo sich König David 
Peii II befand als er angeschossen wurde. 



35 
 

von IBOM spendierte den anwesenden Menschen Drinks und sagte zu ihnen: “Folgt meinem Königsbruder. 
Er wird Euch ins gelobte  Land führen”. Und dann ging er für immer. 
 
Es war ein bemerkenswerter Zufall, 6 einhalb Wochen später am 24. Juli 2005 starb König Francis Ona Peii I 
an Malaria. Mit König Francis Ona’s Tod wurde König David Peii II das alleinige Staatsoberhaupt und König 
von Bougainville. 
 
Das Doppelkönigreich von Papa’ala und Me’ekamui, zusammen mit dem Friedensplan der Peii Mure 
Association Inc., welches AGB an den Verhandlungstisch einlud, führte zur Idee und wurde von der 
Dreierregierung von Bougainville 2006 umgesetzt.  
 
K.12 die Probleme des Bougainville Friedensabkommens  2001 
Wie schon erwähnt hat das Bougainville Friedensabkommen sehr grosse Probleme durch Versäumnisse .  
 
Das erste der 2 grössten Probleme ist, es  wurde nicht aufgrund der Hauptursache der Bougainville Krise 
seit 1960 geschrieben, nämlich der Bougainville Unabhängigkeit und Souveränität, und das missachtet die 
Frage der Schaffung und Verankerung. Das kann vom Text der Bougainville Friedensvereinbarung von 2001 
entnommen werden, der folgendes aussagt: 
 

1. Die  Bougainville Regierung soll eine autonome Regierung sein, ausserhalb von Unabhängigkeit und 
Souveränität; 

2. PNG ist  “eine Einheit”, darin eingeschlossen das Territorium von Bougainville; 
3. PNG hat das letzte Wort in den  Bougainville Angelegenheiten bis zu der Errichtung der Verfassung 

von Bougainville, 
4. PNG hat das letzte Sagen über Bougainville’s:  

 
• Verteidigung;  

• Auslandsbeziehungen; 

• Einwanderung; 

• Gastarbeiter und gebietsübergreifenden Fischbeständen; 

• Zentralbank;  

• Währung; 

• Internationale zivile Luftfahrt; 

• Internationale Schifffahrt; 

• Internationaler Handel; 

• Post;  

• Telekommunikation; 

• Die  erforderlichen Befugnisse für die direkte Umsetzung der Nationalen Verfassung, die 

Umsetzung dieser Vereinbarung zu ändern (zum Beispiel Bürgerrechte, Nationalwahlen); 

• Alle anderen Befugnisse für die die nationale Regierung verantwortlich ist, nach weiteren 

Vorschriften dieses Abkommens. 

Der Anspruch auf das letzte Wort in nationalen Angelegenheiten lähmt eine Nation in ihrer Entstehung. 
Wie kann ein entstehender Staat seine Unabhängigkeit aufbauen und sich um seine eigenen 
Angelegenheiten kümmern, wenn diese zentralen Teile ihm schon zu Beginn aus der Hand gerissen 
wurden? Es ist Basiswissen, dass die Kontrolle über die eigene Währung, das Ausstellen von Visa und 
Pässen (dadurch wird den Menschen ihre Nationalität gegeben), freier Handelsmöglichkeiten, Regulierung 
der Luftfahrt, Telekommunikation, benötigt wird damit sich eine Nation entwickeln kann. Dann, wie kommt 
es, dass dies auf Treu und Glauben durch PNG vorgeschlagen und durch die Führer von Bougainville 
akzeptiert wurde? Es kommen berechtigte Zweifel auf über die guten Absichten von denen, die diese 
Friedensvereinbarung entwarfen und unterschrieben und was sie wirklich damit wollten. 
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Das grosse Problem in diesem Zusammenhang ist, dass die Verfassung von Bougainville, die aus dem 
Friedensvertrag entstand, die Identität und Traditionen von Bougainville nicht wiederspiegelt (respektive 
seine Gesetze). Es  ist mehr ein Abklatsch der australischen/PNG Sache die Berechtigung von Bougainville 
zu verleugnen. Das schürte auch Zweifel am ernsthaften Streben, das die Entstehung der Unabhängigkeit 
Bougainvilles erlaubt hätte. 
   
Das zweitgrösste Problem ist,  ob die Verhandlungsbeauftragten und die Vertragsunterzeichnung voll 
legitimiert und massgeblich durch die mutmasslich gewählten Bougainville Führer ausgeführt wurde. Im 
Einklang mit den traditionellen  Abstimmungsverfahren (die durch  die Annerkennung der Clanchefs 
funktioniert36) wählten 90% der Bevölkerung Francis Ona als Präsidenten von Bougainville, sie 
unterstützten ihn 199837 und erneut 200538. Warum unterschrieb eine Person für BRA39, während Francis 
Ona der Oberbefehlshaber von BRA war? Warum hat eine Person, die Vizegouverneur der Bougainville 
Übergangsprovinzregierung40 war, unterschrieben, während Francis Ona Präsident und Staatsoberhaupt 
der  Übergangsregierung(BIG) war? Dies ist irreführend, weil “Provinz”- BIG nicht das gleiche wie die 
derzeitige BIG ist! Obwohl diese Friedensvereinbarung 2001 geschaffen wurde, scheint es doch eine sehr 
unvorteilhafte, aber geltende Vereinbarung zu sein. Es zeigt auch klar, dass diese nicht von AGB, der 
einzigen legitimen Regierung von Bougainville, geschaffen wurde. 
 
Weitere Probleme machten den Friedensvertrag  zum zweifelhaften Handel für Bougainville, was an  der 
guten Absicht der PNG-Regierung gegenüber Bougainville zweifeln lässt.  
 
Es besagt, dass die PNG-Regierung angemessene Gelder zum Wiederaufbau Bougainville bereitstellt,  wobei 
unklar war, wie genau die PNG-Regierung das bewerkstelligen wollte, da  PNG bereits massive 
Haushaltssparpläne in Kraft gesetzt hatte und kaum Mittel für Auslandshilfe zur Verfügung standen. Des 
Weiteren sah es eher so aus, dass PNG kein Interesse hatte Hilfe für eine autonome  Region zu gewähren, 
wie es ein unabhängiges Bougainville darstellt, ein grosser Verlust bezüglich Export und 
Währungsgewinnen. Mehr noch, Bougainville musste als ein wichtiger Konkurrent für PNG im 
südpazifischen Raum gesehen werden, nicht nur bezüglich  der internationalen Fischerei, der 
Holzbewirtschaftung und landwirtschaftlichen Märkte, des Bergbaus mit riesigen natürlichen Ressourcen, 
sowie als touristisches Reiseziel, aber am meisten wegen der internationalen Hilfen.  
 
Da PNG kein Geld übrig hat, falls Bougainville unabhängig werden soll, sollte es mit ausländischem und 
nicht mit  lokalem Kapital sein. Bougainvilles Jahresbudget war nicht höher als USD$120 Millionen. Der 
Nachteil von ABG war, dass das AGB-Budget entsprechend gestaltet wird um dem PNG-Modell des 
öffentlichen Dienstes zu entsprechen, das 80% des Budgets verschlingt. Die Budgethöhe von diesem 
angewendeten PNG-Modell ist klar ein ungenügender Betrag für den Wiederaufbau von Bougainville, 
geschweige denn das durchzuführen.  
 
Der geplante Aufbau wurde auch von  Noel Sinclair, dem UN-Botschafter von UNOMB bezweifelt. Er sagte: 
“Alles in allem prognostiziere ich, dass in 10 bis 15 Jahren die Menschen von Bougainville die 
Unabhängigkeit wählen werden. Aber der Erfolg der Unabhängigkeitsvorbereitungen der Provinzregierung 
wird davon abhängen, ob sie die Finanzierungen von der  PNG-Regierung bekommen, um  die ehrgeizigen 
Pläne zu verwirklichen”. Diese Äusserung schien prophetischen Charakter zu haben. 
 
Die derzeitige nationale Staatsverschuldung von PNG (nun über 8 Milliarden PGK, was ungefähr $4 
Milliarden USD entspricht) ist eine Tatsache, zum Nachteil Bougainvilles und seiner Bevölkerung. Das zeigt 
die momentane Situation sehr klar auf –wie bereits erwähnt– die PNG-Regierung war nicht in der Lage  110 
Millionen USD an ABG zu überweisen. Das liess ein unerträglich langsames Tempo im Wiederaufbau von 
Bougainville und seinem Volke zu und schaffte noch mehr unnötiges Leiden für die Bougainvilleaner. 
                                                           
36 Diese stellte eine Verletzung von Artikel 9 der “UN-Menschenrechtskonvention” (siehe Seite 38) die besagt: “Die Gesetze und Bräuche der 
einheimischen Länder und der Völker müssen durch legislative Verwaltungs-und Justizbehörden und Institutionen anerkannt werden, und im 
Konfliktfalle mit den staatlichen Gesetzen sollen sie Vorrang haben”. 
37Dokumentation von Wayne Cole James: “Die Kokosnussrevolution”, http://www.youtube.com/watch?v=LDpvxQe_Jhg .   
38 Siehe Paragraph: “I.10.A King Francis Ona Peii I”. 
39 Ishmael Toroama. In der  Bougainville Friedensvereinbarung steht aus Seite 74, er ist der “Verteidigungschef von BRA”. 
40 Mr. G. Sinato, Bougainville Peace Agreement, page 74. 

http://www.youtube.com/watch?v=LDpvxQe_Jhg
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Diese Friedensvereinbarung erweckt stark den Eindruck, dass PNG seine eigenen Probleme nach 
Bougainville auslagerte, zu Ungunsten von Bougainville und seiner Bevölkerung. 
 
Die beiden grössten Probleme und die Art, wie diese sich in Bougainville entwickelten zeigt gerade das 
Bougainville Friedensabkommen 2001: 
 

1. Aufgrund der ungenauen und hinterlistigen  Voraussetzungen, ist es ein “tief greifender 

Verstoss” gegenüber  Bougainville, seiner Unabhängigkeit und Souveränität, der Nation und 

seinem Volk; 

2. Daraus stellen sich Fragen über die “guten Absichten” aller daran arbeitenden und 
unterzeichnenden Beteiligten gegenüber Bougainville, seinen Belangen und seinem Volke. 

 

3. Das Fehlen der guten Absichten seitens PNG zeigte sich darin, dass durch eine  

"vorausschauende Ablehnung" oder "vorweggenommene Vertragsverletzung“ die ein 

wesentlicher Vertragsbestandteil  für eine angemessene Geldüberweisung nach  Bougainville 

darstellt, aufgrund mangelnder Bereitstellung von Geldern durch PNG für ABG. 

Nach dem das beschlossen war, zeigte sich die unglaubwürdige Haltung von PNG gegenüber Bougainville, 
als die Versprechen gebrochen wurden. Das muss erwähnt werden, was der Fall war als PNG König Francis 
Ona Peii I versprach, dass Bougainville 5 Jahre, nachdem PNG die provinzielle Hoheit  bekam, am 27. 
November 1975 seine Unabhängigkeit erhalten würde. 
 
Die jüngsten Entwicklungen, auch in der Justiz, zeigten, dass die Regierung von Prime-Minister O’Neill 
verfassungswidrig ist und ernsthafte Bedenken über eine solche Paradoxie entstehen, in der es möglich ist, 
dass PNG selbst die Gesetzesregeln seiner Verfassung41 unterlief und dass sie in Unordnung ist, 
währenddessen sie das Sagen über Bougainville hatten, basierend auf den gleichen Gesetzen. Es schien 
nicht fähig zu sein sich selber gut zu regieren, noch viel weniger Bougainville. 
 
Was über die dubiose Art des Bougainville Friedens Abkommens 2001 aufschlussreich war ist, dass  Tom 
Albanese, CEO von Rio Tinto, verlautbarte, dass “sie das Friedensabkommen respektieren werden“42. Das 
ist nahe liegend weil es ihnen erlaubt zurück zu kehren und weiter den Bergbau zu betreiben. Dies zeigt, 
wie verkehrt der Friedensvertrag für die Menschen von Bougainville war. Es erlaubte aktuell, basierend auf 
der falschen Voraussetzung, dass Bougainville immer noch Teil vom PNG-Territorium sei, einem korrupten, 
Umwelt verschmutzenden Unternehmensgiganten, der unter absoluter Missachtung von Menschenleben 
und Umwelt arbeitete und sehr grosse Traumatisierungen verursachte, zurück ins Land zu kommen um 
noch mehr zu zerstören.  
 
Insgesamt ist der Bougainville Friedensvertrag 2001 ungeeignet und wirkungslos um Bougainville zu 
gestatten, sich weiter zu einem handlungsfähigen und souveränen Staat zu entwickeln. Die  Art der Dreier 
Regierung untermauert deutlich, dass sie selbst regiert. ABG bewegte sich in seiner Entwicklung und 
Gestaltung mehr zu der Dreierregierung von Bougainville, anstatt zu einer unabhängigen Regierung und 
zeigt auf, dass der anfängliche Teil des Friedensabkommens sich von den originalen und falschen 
Voraussetzungen des Abkommens entfernte, was beweist, dass es keinen Bestand hat. 
 
L. 1 Auflistung der ungesetzlichen Handlungen gegen Bougainville Islands und seine Unabhängigkeit und 
Souveränität und die Verletzungen von UN-Resolutionen & UN-Charta 
 
König Francis Ona Peii I schrieb in seinem Brief an Kofi Anan am 02. 02. 2005, dass Bougainville und seine 
Regierung: 

                                                           
41 http://www.unhcr.org/refworld/category,COI,,,PNG,4fa0f86a2,0.html 
42 Siehe unter  http://www.youtube.com/watch?v=yb8G-x_ioBk&feature=related bei  02:05 beginnt Tom Albanese seine  Aussage. Das Video ist 
auch interessant, weil ein Mann von Bougainville die Verantwortlichen von Rio Tinto fragt, ob  Rio Tinto Bougainville entschädigen will oder nicht, 
aber es gab keine klare Aussage. Tom Albanese, CEO von Rio Tinto Australien, äusserte sich nicht darüber. 

http://www.unhcr.org/refworld/category,COI,,,PNG,4fa0f86a2,0.html
http://www.youtube.com/watch?v=yb8G-x_ioBk&feature=related
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1. keine Ansprüche an die Vereinten Nationen stellen wird; 

 
2. keine rechtlichen Ansprüche gegen den Commonwealth von Australien / Australien durch den High 

Court von Grossbritannien (ungeachtet, dass einige Bürger das versuchen) stellen wird; 
 

3. keine rechtlichen Ansprüche gegen die Regierung von PNG durch den High Court von 
Grossbritannien (ungeachtet, dass einige Bürger das versuchen) stellen wird; 
 

4. wird die Informationen von Australiens illegaler Verfassung nicht bestätigen weder auf öffentliche 
noch auf andere Art und Weise um die Nation nicht zu destabilisieren mit solch sensiblen Daten; 

 
5. Anstelle von Bestätigungszusagen haben sie sich selbst nachhaltiges Wachstum, Modernisierung, 

Entwicklung von Durchführungsplänen für seine Völker und das seiner mikronesischen Region 
geplant. Begleitet von ökonomisch-strategischen Studien mit der die Nutzung seiner 
Vermögenswerte und Beteiligungen, die proportional verteilt an die UN für 
Entwicklungsprogramme geschaffen wurden; 

6. verpflichtet sich seine Finanzhilfenansprüche an die UN in den vertraglichen Vereinbarungen und 
Verpflichtungen zu verpfänden 
Obwohl Bougainville und die Dreier Regierung keine Absicht haben, verzichten sie nicht auf ihre 
Rechte. Was am wichtigsten ist, ist dass diese Fragen auf angemessene Art ohne weitere 
Verzögerungen angegangen werden. Um das in Kraft zusetzen und den Nachweis und die 
Grundlagen des Fehlverhaltens gegenüber der unabhängigen und souveränen Nation von 
Bougainville Islands und dem Zwillingskönigreich von Papa’ala and Me’ekamui zu belegen, wie in 
früheren Paragrafen aufgezeigt wurde, wird hier die folgende Auflistung präsentiert:  
 
A.  Australien 

 
Australien war der Ursprung des Fehlverhaltens gegen Bougainville Island, seinem Volk, seiner 
Unabhängigkeit und Souveränität. Die Bougainville Krise führte aktuell dazu dass Australien als Beauftragte 
des UN-Mandats in Übereinstimmung mit dem UN-Mandat, den UN-Richtlinien, der UN-Charta, UN-
Resolutionen und UN–Konventionen zu handeln  versagte, gegen diese verstiess und  ungesetzliche 
Handlungen beging.  
 
 Zusammengefasst: 

1. handelte seinen Pflichten als Verwalter und Treuhänder zuwider  und missachtete die Rechte 
der Menschen von Bougainville;  

2. handelte nicht im Auftrag, zum Nutzen und zum Schutz der Insel, der Bevölkerung, der 
Sicherheit der Menschen und deren Wünsche unter der UN-Charta43 und UN-Resolutionen, wie 
das ein guter Treuhänder handhaben sollte; 

3. Vertrags- und Vertrauensbrüche, als Australien an CRA gesetzeswidrig 2 Schürflizenzen vergab, 
diese rechtswidrig ausstellte und beteiligte Partei an der ungültigen Bougainville Kupfer 
Vereinbarung  war, das die “Behördenlizenz” für den Bergbau an Land  in Bougainville entgegen 
dem Willen der Landeigentümer voraussetzte (Nasiosi Tribe); 

4. Die Mittäter des ungesetzlichen Bergbaus sind seit 1964 von der Panguna Kupfer- & Goldmine 
und dann durch die Verwaltungsvereinbarungen auch CRA, RTZ und BCL und PNG gegen den 
Volkswillen; 

5. handelte, ohne die Bougainvilleaner vor Kriegshandlungen zu schützen44; 

                                                           
43 PNG sondierte für die Vermittlung von britischen und südafrikanischen Söldner (Sandline – Lt. Col. Tim Spicer “Der Auftragnehmer”) für die Übernahmen 
von Bougainville durch PNG mit vertraglichen Verpflichtungen  zwischen dem Prime-Minister von PNG und Sandline. Ausserdem organisierte  Sandline 
Militärhelikopter und ausrangierten Waffen aus der früheren Sowjetunion die später nachweislich in Australien auf dem Trindal Luftwaffenstützpunkt 
gelagert wurde mit Wissen Australiens . 
44 BRA, später “Me’ekamui Defense Force”, setzte die Verteidigung von Bougainville Island fort gegen PNGs Übergriffe die durch australische Militärberater 
mit militärischer Unterstützung und Ausrüstung wie der Orion-Nomad Luftüberwachung, Patroullienbooten, bewaffneten Helikopters und Munition versorgt 
wurden. Es zeigt die klare Absicht von Australiens Regierung militärisch die Kontrolle über Bougainville und seine Minen wieder zu erlangen. 
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6. verletzte das unveräußerliche Geburtsrecht der Ureinwohner auf international anerkannte 
Unabhängigkeit-- Keine Autonomie, kein Mandat, keine Verwaltung– was auch durch die UN 
respektiert werden sollte45; 

7. es verursachte absichtlich die Verlangsamung von Bougainvilles Wirtschaftspotential durch See- 
und Luftblockaden und handelte somit seiner Fürsorgeverpflichtung durch  die 
Mandatsverwaltung entgegen; 

8. es verletzte durch Nichtverhindern jegliche, der unter L.4 aufgelisteten UN-Charta und UN-
Resolutionen, die gegen Bougainville Islands gerichtet war; 

9. unterstützte die Autonomieregierung anstatt die unabhängige Regierung zu  unterstützen auf  
Bougainville Island; 

10. hat rechtswidrig australisches Recht auf Bougainville Island durchgesetzt; 
11. ist Komplize der unrechtmässigen Handlungen, begangen durch PNG (einschliesslich der 

Komplizenschaft am Völkermord durch PNG46) und Rio Tinto. 
  
B. Papua New Guinea 
 
Angetrieben durch die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung des Bougainville Copper Agreements für den 
eigenen Profit (PNG besass 20% der Aktien von CRA) und seine Partner (Australien und CRA/Rio Tinto) so 
wie die Voraussicht auf höhere Gewinne, gab es folgende Liste ungesetzlicher Handlungen: 
 
 Zusammengefasst: 

1. Es war die Komplizenschaft der ungesetzlichen Handlungen, begangen durch Australien und 
CRA/BCL/Rio Tinto, und teilweise auch von PNG das Teil des ungültigen und ungesetzlichen   
Bougainville Copper Agreements war.  
 

2. Die Kriegshandlungen PNGs gegenüber Bougainville und seiner Bevölkerung und seinem 
Bestreben seine Politik durchzusetzen (siehe Paragraph: “K.8 Die Bougainvillekrise 1988 – 
1999”) stellen schwere Menschenrechtsverletzungen dar. Amnesty International berichtete  
gründlich über diese Verstöße und unerlaubten Handlungen in seinem Bericht: “Papua New 
Guinea: Bougainville: Die vergessene Menschenrechtstragödie”47, veröffentlicht am 26.  
Februar 1997. Darin steht:  
 
“Menschenrechtsverletzungen, inklusive außergerichtlichen Erschiessungen, "Verschwinden 
lassen", Misshandlungen, willkürliche Festnahmen und Inhaftierungen folgten mit 
alarmierender Geschwindigkeit im Zusammenhang mit dem Bürgerkrieg von  Bougainville. Seit 
November 1993 hat Amnesty International 62 Fälle von außergerichtlichen Erschiessungen und 
13 Fälle von verschwundenen Menschen dokumentiert, begangen durch die PNG Defense Force 
(PNGDF)”. 
 

3. Diese Kriegshandlungen von PNG bilden auch Völkermord im Rahmen des Übereinkommens zur 
Verhütung und Bestrafung von Völkermord48, PNG stimmte dieser Konvention zu ( aber 
ratifizierte sie nicht), genauso wie Australien49, das die Ratifizierung aussetzte und das PNG 
benutzte um diese Grausamkeiten zu begehen. Die verletzten Artikel sind: 

 
Artikel 2   
Die aktuelle Konvention besagt, Völkermord bedeutet jede der folgenden Handlungen in Absicht um ganz 
oder teilweise, nationale, ethnische, rassische oder religiöse Gruppen zu zerstören, durch 

a) Verursachung von schweren körperlichen oder seelischen Schäden an Mitgliedern der Gruppe 

                                                           
45 Siehe  früheres Zitat vom australischen High Court Richter Evatt . 
46 Konvention zur Vorbeugung und Bestrafung von Völkermord. Australien unterzeichnete diese Konvention.  Auch hat Australien Kriegsmaterial z.B. 
4 Iroquois Helikopter an PNG geliefert. 
47 http://www.amnesty.org/en/library/asset/ASA34/001/1997/en/3e3e7c79-eab7-11dd-9f63-e5716d3a1485/asa340011997en.pdf  
48 http://www.hrweb.org/legal/genocide.html  
49 http://treaties.un.org/pages/ViewDetails.aspx?src=TREATY&mtdsg_no=IV-1&chapter=4&lang=en  

http://www.amnesty.org/en/library/asset/ASA34/001/1997/en/3e3e7c79-eab7-11dd-9f63-e5716d3a1485/asa340011997en.pdf
http://www.hrweb.org/legal/genocide.html
http://treaties.un.org/pages/ViewDetails.aspx?src=TREATY&mtdsg_no=IV-1&chapter=4&lang=en
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b) vorsätzliche Verschärfung der Lebensbedingungen einer Gruppe um ihre physische Zerstörung 
ganz oder teilweise herbeizuführen  

 
Artikel 3 
Folgende Handlungen müssen strafbar werden: 
 

a) Völkermord; 
b) Verschwörung zum Völkermord;  
c) Direkter und  öffentlicher Aufruf zum Völkermord;  
d) Versuchter Völkermord;  
e) Beihilfe zum Völkermord. 

 
Artikel 4 
Personen, die Völkermord begehen oder andere in Artikel 3 aufgeführte ungesetzlichen Handlungen sollen 
bestraft werden, egal ob sie  Regierungsmitglieder, öffentliche Bedienstete oder Privatpersonen  sind. 
 

4. Hinsichtlich des Bougainville Friedensabkommens 2001 war PNG Anstifter der Festlegung von 
ungenauen, falschen und rechtswidrigen Voraussetzungen wodurch ein "massiver Verstoss" 
gegenüber Bougainville, seiner Unabhängigkeit und Souveränität, der Nation und seinem Volke 
resultierte. Dies, PNG hat den aktuellen Lauf hinter der Bougainville Krise vernachlässigt (d.h. 
die Unabhängigkeit und Souveränität von Bougainville) und behindert und beeinträchtigt die 
Entstehung der Unabhängigkeit von Bougainville. Da zeigten sich die Mängel und 
Zuwiderhandlung gegen Treu und Glauben und seinen Beitrag zur Bougainville Verfassung; 
siehe Paragraph “Probleme mit dem Bougainville Friedensvertrag 2001”. 
 

5. Die Verletzungen und ungesetzlichen Handlungen unter der  UN-Charta, UN-Resolutionen und 
UN-Konventionen beschrieben unter K.4 zutreffend auf PNG. 

 
C.  CRA/BCL/Rio Tinto 

 
Die aktiven Verwicklungen der CRA/Bougainville Copper Ltd., die Mehrheit gehört Rio Tinto, an 
ungesetzlichen Handlungen gegen Bougainville ist weitreichend.  
 
Bis heute halten sie sich für die aktuellen und rechtmässigen Eigentümer der Panguna Mine. Aber, wie hier 
in diesem Papier dargelegt, gibt es keine Schürfrechte, denn das  Bougainville Copper Agreement war ein 
ungültiger und ungesetzlicher Vertrag zwischen Parteien, die keine Besitzansprüche auf das Land hatten, 
das Landeignern gehörte, die den Vertrag niemals angenommen hätten, und die  nie Vertragspartner 
waren. Was ganz klar gemacht werden muss ist, dass Rio Tinto die rechtlichen Standpunkte akzeptieren 
muss und auf jeglichen Anspruch gegenüber von Bougainville verzichtet. Die Menschen von Bougainville 
wollen sich auf keine Diskussion einlassen, was für Entschädigungen zu bezahlen sei, sie wollen einfach 
nichts mehr mit Rio Tinto zu tun haben.  
 
 Zusammengefasst: 

1. CRA/BCL/Rio Tinto hatten ungesetzliche und illegale Vereinbarungen mit Australien. Es gab niemals 
eine gültige Vereinbarung oder Vertrag mit Bougainville für Bergbau auf seinem Gebiet. Es gibt 
keine Möglichkeit, dass eine ungesetzliche und illegale Lizenz verlängert und erweitert wird50.  
 

2. Der Bergbau durch CRA/BCL/Rio Tinto basierte auf ungesetzlicher in Besitznahme und gegen den 
Willen der Eigentümer und alles mit Unterstützung von Australien und PNG. 
 

3. CRA/BCL/Rio Tinto ist für die Umweltkatastrophe die durch das Betreiben der Panguna Mine 
entstand verantwortlich. Siehe Paragraf “K.6 Die Umweltkatastrophe”. 

                                                           
50 Auf ihrer Webseite teilt Bougainville Copper Ltd mit, dass sie mit dem Bergbau weitermachen wollen. Es ist total absurd darüber zu reden, als 
wäre nie irgendetwas passiert. 
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4. CRA/BCL/Rio Tinto ist Komplize und Anstifter der ungesetzlichen Handlungen von  Australien und 

PNG51. Begründete Beweise und Dokumente darüber  sind verfügbar52.  
 
 
L.1 Ungesetzliche Handlungen und UN-Resolutionen- und UN-Chartaverletzungen durch die Vereinten 
Nationen  
 
Dieses Kapitel zeigt, dass die Haltung und das Handeln der UN gegenüber von Bougainville seit 1945 
widersprüchlich und unzählbar war. 
 
Es ist eindeutig unklar, welche Rechtfertigung es für die UN gab, die Mandatschaft über Bougainville an 
Australien zu übertragen. Ebenso ist unklar, in wie fern dieses UN-Mandat es erlaubt, Entscheidungen über 
Eigentum und Titelrechte an Grundstücken und damit über die Schürfrechte auf Land, das 
bougainvilleanischen Eigentümern gehört. Solche Handlungen stellen Verstösse gegen die UN-
Mandatschaft, die UN-Charta und grundsätzlich ungesetzliche Handlungen dar. 
Es ist aufschlussreich, dass die UN-Mandatskommission ihre Tätigkeiten  am 1. November 1994 ausgesetzt 
hat und nur Sitzungen abhielt, wenn diese einberufen wurden. Es zeigt, wie total veraltet das ist, auch 
schon während der Bougainville Krise von 1989 bis 1999. Anfänglich trafen sie jährlich zusammen, aber 
nach einer UN-Pressemitteilung von ihrer Sitzung im Jahr 2004:  
 
“Der Rat ändert seine Geschäftsordnung, hebt die Verpflichtung der jährlichen Treffen auf  und stimmt zu, 
dass Treffen nur wenn nötig statt finden sollen. Jetzt treffen sie sich wann sie wollen,  wann der 
Ratspräsident das will, oder wenn eine Ratsmitgliedermehrheit das wollen oder auf Wunsch von der 
Generalversammlung oder dem Sicherheitsrat." 
 
Noch bis heute leidet Bougainville unter den Folgen, die die Politik der UN-Mandatschaftskommision 
hervorgebracht hatte, wie die Tatsache, dass diese Mandatschaft nicht ordnungsgemäss überwacht wurde. 
 
Australien ist seit 1945 Mitglied der Vereinten Nationen, Papua New Guinea wurde nach seiner 
Unabhängigkeit 1975 noch im gleichen Jahr auch Mitglied der Vereinten Nationen. 
 
Im Folgenden wurden ungesetzliche Handlungen, die Verletzungen von der UN-Charta und von UN-
Resolutionen durch die Vereinten Nationen wie folgt aufgelistet: 
 

1. Die Erklärung über die Genehmigung der Unabhängigkeit an kolonialisierte Länder und Völker 
– angenommen von der UN-Generalversammlung am 14. Dezember 1960 

  
In den 1960er Jahren präsentierten die Führer von Bougainville ihre Eingaben vor dem UN 
Entkolonialisierungskommittee, für die Unabhängigkeit von Australien/PNG. Ihr Anliegen gründete auf der 
“Erklärung über die Genehmigung der Unabhängigkeit an kolonialisierte Länder und Völker”, das 
mehrfach beschreibt, dass ihr Streben bei den Zuständen ein begründeter Schritt war, dass Bougainvilles 
Unabhängigkeit und Souveränität nicht mehr gestört werden dürfen. 
Die oben aufgezeigte Aussetzung des UN-Mandatrates zeigt seine Unzeitgemässheit und dass jegliche Form 
von Kolonialisierung 100%ig kein verfolgbares Ziel sein kann. Die UN-Generalversammlung nahm die 
Erklärung mit 89 zu 0 Stimmen an bei 8 Stimmenthaltungen, wie Australien, das nicht gegen sich selber 
abstimmen wollte. 
 
Es ist wichtig hier die 7 Artikel auf zu listen, weil sie alle gegenüber Bougainville verletzt wurden53: 
 

                                                           
51 Beispielhaft ist: http://www.abc.net.au/news/2011-10-26/us-court-revives-rio-tinto-lawsuit/3601136   
52 Siehe: http://www.minesandcommunities.org/article.php?a=11665  
53 Siehe diese  Resolution der Vereinten Nationen “A-RES-1514(XV) Resolution der Generalversammlung 1514” und als PDF-text  auf: 
http://www.undemocracy.com/A-RES-1514(XV)  

http://www.abc.net.au/news/2011-10-26/us-court-revives-rio-tinto-lawsuit/3601136
http://www.minesandcommunities.org/article.php?a=11665
http://www.undemocracy.com/A-RES-1514(XV)


42 
 

1. “Die Unterwerfung der Menschen unter fremde Herrschaft und Ausbeutung stellt eine Verweigerung der 

grundlegenden Menschenrechte dar und  steht im Widerspruch zur Charta der Vereinten Nationen und ist ein 

Hindernis für die Förderung des Weltfriedens und der Zusammenarbeit. 

2. Alle Völker haben das Recht auf Selbstbestimmung; kraft dieses Rechts entscheiden sie frei über ihren 

politischen Status und gestalten in Freiheit ihre wirtschaftliche, soziale und kulturelle Entwicklung. 

3. Unzulänglichkeit der politischen, wirtschaftlichen, sozialen oder erzieherischen Vorsorge sollte niemals als 

Vorwand dafür dienen, die Unabhängigkeit zu verweigern. 

4. Alle bewaffneten Aktionen oder repressive Maßnahmen aller Art gegen abhängige Völker gerichtet, sind 

einzustellen, um ihnen friedlich und frei ihr Recht auf völlige Unabhängigkeit zu ermöglichen und die Integrität 

ihres nationalen Territoriums soll geachtet  werden. 

5. Sofortige Maßnahmen müssen ergriffen werden, fremd verwalteten Gebieten und alle anderen Gebiete, die 

noch nicht die Unabhängigkeit besitzen, um die Macht an die Völker dieser Gebiete zu übertragen, ohne 

jegliche Bedingungen oder Vorbehalte, im Einklang mit ihrem frei geäußerten Willen und Wunsch, ohne 

Unterschied der Rasse, des Glaubens oder der Farbe, um es ihnen zu ermöglichen, die völlige Unabhängigkeit 

und Freiheit erlangen. 

6. Jeder Versuch, der die teilweise oder vollständige Zerstörung der nationalen Einheit und der territorialen 

Integrität eines Landes beabsichtigt ist unvereinbar mit den Zielen und Grundsätzen der Charta der Vereinten 

Nationen. 

7. Alle Staaten sollen getreulich über die strikte Einhaltung der Bestimmungen der UN-Charta wachen, der 

universellen Menschenrechtserklärung und die vorliegende Erklärung auf der Grundlage der 

Gleichberechtigung, der Nichteinmischung in die inneren Angelegenheiten aller Staaten und die Achtung der 

souveränen Rechte aller Völker und ihrer territorialen Integrität. 

2. Die UN - Erklärung der Rechte von Ureinwohnern  (Siehe unten).  
 

Dieses Dokument wurde 1999 König Francis Ona von einem UN-Delegierten überreicht, das ihm bestätigt, 
dass die Bougainvilleaner Waffen zur Selbstverteidigung besitzen dürfen, wenn sie die UN-Grundsätze 
befolgen. Das taten sie. Die Artikel 1,2,3,4,5,6,7,8,9,13,15,17,18 und 20 wurden gegenüber Bougainville 
verletzt. 
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3. Die Erklärung der Vereinten Nationen bzgl. der Rechte von Ureinwohnern, vom 2. Oktober 

200754 

Dieses ist die nachfolgende Version der Deklaration wie unter Pkt. 2 beschrieben. Sie ist wesentlich 
ausführlicher. Diese wurde durch Australien am 3. April 2009 verabschiedet und gebilligt55. PNG stimmte 
der Erklärung ebenfalls zu, hat diese aber bis jetzt nicht verabschiedet und ratifiziert. Als UN Mitglied 
agieren sie dennoch gegen diese Erklärung, anstatt ihr zu folgen. Folgende Artikel der Erklärung werden 
missachtet: 
 

                                                           
54 http://www.un.org/esa/socdev/unpfii/documents/DRIPS_en.pdf 
55 http://www.hreoc.gov.au/about/media/media releases/2009/21 09.html 

http://www.un.org/esa/socdev/unpfii/documents/DRIPS_en.pdf
http://www.hreoc.gov.au/about/media/media
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Artikel 1 
 
Eingeborene Völker haben den Anspruch, als Kollektiv oder als Individuen, auf alle Menschenrechte und 
fundamentale Freiheiten, wie sie in der Charta der Vereinten Nationen beschrieben werden und zwar in der 
allgemeinen Deklaration über die Menschenrechte und dem internationalen Gesetz über Menschenrechte. 
 
Artikel 2 
 
Eingeborene Völker und Individuen sind frei und gleichgestellt mit allen anderen Völkern und Individuen, 
und haben das Recht frei jeglicher Diskriminierung zu sein, in der Ausübung dieser Rechte, speziell jener, 
die ihrer Herkunft und Identität entspringen. 
 
Artikel 3 
 
Eingeborene Völker haben das Recht auf Selbstbestimmung. Durch dieses Rechts entscheiden sie frei über 
ihren politischen Status und gestalten in Freiheit ihre wirtschaftliche, soziale und kulturelle Entwicklung.               
 
Artikel 4 
 
In Ausübung ihres Rechts auf Selbstbestimmung, haben eingeborene Völker das Recht auf Autonomie oder 
Selbstverwaltung, bezüglich ihrer internen und lokalen Angelegenheiten, und der Art und Weise der  
Finanzierung ihrer autonomen Funktionen. 
 
Artikel 5 
 
Eingeborene Völker haben das Recht auf Bewahrung und Stärkung ihrer eigenen politischen, rechtlichen, 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Institutionen, unter Beibehaltung ihrer vollen Rechte, wenn sie 
sich, wenn gewünscht, an dem politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Leben des Staates 
beteiligen. 
 
Artikel 8 
 
Eingeborene Völker und Menschen haben das Recht, nicht zur Assimilation oder Zerstörung ihrer Kultur 
gezwungen zu werden.   
 
Mitgliedstaaten sollen wirksame Mechanismen zur Prävention und für Wiedergutmachungen einführen 
bzgl.:   
 
Jeder Maßnahme, die das Ziel oder den Effekt verfolgt, sie ihrer Integrität als einzigartige Völker, oder ihrer 
kulturellen Werte oder ethnischen Identitäten zu berauben;  
Jeder Aktion, die das Ziel oder den Effekt verfolgt, dass sie ihr Land, ihre Territorien oder Ressourcen 
verlieren. 
Jeglicher Form von Besiedelung, die das Ziel oder den Effekt verfolgt, irgendeines ihrer Rechte zu brechen 
oder zu umgehen. 
Jeglicher Form von erzwungener Assimilation oder Integration 
Jeglicher Form von Propaganda die darauf abzielt, rassistische oder ethnische Diskriminierungen gegen sie 
zu fördern oder anzuheizen. 
 
Artikel 11 
 

1. Eingeborene Völker haben das Recht ihre kulturellen Traditionen und Bräuche zu praktizieren und 
zu revitalisieren. Dieses beinhaltet das Recht, die vergangenen, aktuellen und zukünftigen 
Erscheinungsformen ihrer Kultur zu bewahren, wie z.B. archäologische historische Gebiete, 
Artefakte, Entwicklungen, Zeremonien, Technologien und visuelle wie auch aufgeführte Kunst und 
Literatur. 
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2. Staaten sollen wirksame Mittel der Wiedergutmachung entwickeln. Dieses kann in Zusammenarbeit 
mit den eingeborenen Völkern eine Wiederherstellung beinhalten, bzgl. ihrer kulturellen, religiösen 
und spirituellen Integrität,  die ihnen entgegen ihren freien Willen oder unter Verletzung ihrer 
Gesetze, Traditionen und Bräuche genommen wurde. 

 
Artikel 20 
 

1. Eingeborene Völker haben das Recht politische, ökonomische und soziale Systeme oder 
Einrichtungen zu bewahren oder zu entwickeln, um ihre eigenen Mittel zur Bestreitung des 
Lebensunterhaltes und ihrer Entwicklung sicherzustellen, und sich frei in all ihren traditionellen und 
wirtschaftliche Tätigkeiten zu engagieren.  

2. Eingeborene Völker, die ihres Lebensunterhaltes und ihrer Entwicklung beraubt wurden sind 
berechtigt, sofortige und faire Wiedergutmachung zu erlangen. 

 
Artikel 26 
 

1. Eingeborne Völker haben das Recht auf das Land, das Territorien und den Ressourcen, die sie 
traditionell besaßen, belegt oder auf andere Weise benutzt oder erworben haben. 

2. Eingeborne Völker haben das Recht, die Ländereien, Territorien und Ressourcen zu besitzen, zu 
gebrauchen zu entwickeln und zu kontrollieren. Und zwar jene, die sie durch traditionelles 
Eigentum oder traditioneller Besitzübername oder Gebrauch besitzen, wie auch jene, die Sie auf 
andere Art und Weise erworben haben.  

3. Staaten sollen diesen Ländereien, Territorien und Ressourcen Anerkennung und Schutz gewähren. 
Diese Anerkennung soll gemäß der Gebräuche, Traditionen und den Gesetzen zum Landbesitz der 
betroffenen eingeborenen Völker stattfinden 

 
Artikel 28 
 

1. Eingeborene Völker haben das Recht auf Wiedergutmachung, in einer Form, die eine Rückgabe 
beinhalten kann, oder, wenn dieses nicht möglich ist, in Form einer sofortigen, fairen 
Kompensationszahlung, für die Ländereien, Territorien und Ressourcen, die sie traditionell besaßen 
oder benutzten, und welche beschlagnahmt, entwendet, besetzt, benutzt oder zerstört wurden, 
ohne ihrer vorherigen freien Zustimmung. 

2. Soweit nicht anders frei mit den betroffenen Völkern vereinbart, soll es Wiedergutmachungen in 
Form von Land, Territorien und Ressourcen geben, die gleich sind bzgl. Qualität, Größe und 
rechtlichem Status, ersatzweise finanzieller Kompensation, oder anderen geeigneten Mitteln. 

 
Artikel 32 
 

1. Eingeborene Völker haben das Recht Prioritäten und Strategien festzulegen und zu entwickeln, 
hinsichtlich der Entwicklung und der Nutzung ihres Landes, ihrer Territorien und anderen 
Ressourcen. 

2. Staaten sollen in gutem Glauben die betroffenen Völker durch ihre eigenen Institutionen beraten 
und mit ihnen kooperieren, um ihre freie wissende Zustimmung zu erhalten, hinsichtlich der 
Genehmigung für jegliches Projekt, das ihr Land , ihre Territorien oder andere Ressourcen 
beeinflusst. Dieses speziell in Verbindung mit der Entwicklung, der Nutzung oder der Exploration 
von Mineralien, Wasser oder anderen Ressourcen. 

3. Staaten sollen wirksame Maßnahmen entwickeln, um sofortige und faire Wiedergutmachungen für 
jene Aktivitäten bereitzustellen. Es müssen geeignete Maßnahmen getroffen werden, um 
nachteilige ökologische, ökonomische, soziale, kulturelle oder spirituelle Auswirkungen zu 
minimieren 

 
 
 
Artikel 38 
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Staaten, die mit den eingeborenen Völkern in Verbindung stehen und mit ihnen kooperieren, sollen 
geeignete Maßnahmen treffen, inkl. entsprechenden Gesetzen, um dem Grundgedanken dieser Deklaration 
zu entsprechen. 
 
Artikel 40 
Eingeborene Völker sind berechtigt Zugang zu unmittelbaren und fairen Verfahren zu haben, um 
sofortige Entscheidungen bzgl. einer Resolution zu einem Konflikt oder einer Meinungsverschiedenheit 
mit Staaten oder anderen Parteien zu erwirken, sowie wirksame Rechtsmittel für alle Ve rstöße zu 
erwirken, die ihre individuellen oder kollektiven Rechte betreffen. Eine Entscheidung soll entsprechend 
den Gebräuchen, den Traditionen, Regeln und Rechtssystemen der betroffenen eingeborenen Völker 
und den internationalen Menschenrechten getroffen werden.  
 
Artikel 41 
 
Die Organe und Sonderorganisationen des Systems der Vereinten Nationen und anderer 
zwischenstaatlicher Organisationen sollen sich für die volle Umsetzung der Bestimmungen dieser Erklärung 
einsetzen, mit Hilfe der Bereitstellung von finanzieller Zusammenarbeit und der technischer Hilfe. Es sollen 
Mittel und Wege geschaffen werden, die die Beteiligung der eingeborenen Völker an Themen, die sie 
betreffen, zu gewährleisten. 
 
Artikel 42 
 
Die Vereinten Nationen, ihre Organe, einschließlich des ständigen Forums für  Fragen bzgl. der 
Ureinwohner und Sonderorganisationen, einschließlich auf Landes-, und Staatsebene, sollen sich für die 
Respektierung, Achtung und vollen Anwendung der Bestimmungen dieser Erklärung einsetzen und die 
Wirksamkeit dieser Erklärung weiterverfolgen. 
 
Artikel 43 
 
Die in der Erklärung aufgeführten Rechte bilden die Mindeststandards für das Überleben, die Würde und 
das Wohlergehen der eingeborenen Völker der Welt. 
 

4. Internationaler Pakt über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte56   
 
Folgende darin enthaltene Artikel werden verletzt: 
 
Artikel 1 
 

1. Alle Völker haben das Recht auf Selbstbestimmung. Durch dieses Rechts entscheiden sie frei über 
ihren politischen Status und gestalten in Freiheit ihre wirtschaftliche, soziale und kulturelle 
Entwicklung. 

2. Alle Völker können für ihre eigenen Zwecke frei über ihre natürlichen Reichtümer und Mittel 
verfügen, unbeschadet aller Verpflichtungen, die aus der internationalen wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit auf dem Grundsatz des gegenseitigen Nutzens und des Völkerrechts entstehen. In 
keinem Fall darf ein Volk seiner eigenen Existenzmittel beraubt werden. 

3. Die Vertragsstaaten des Paktes, darunter solche mit Verantwortung für die Verwaltung von „sich 
nicht selbst regierenden und Treuhand Territorien“, müssen die Verwirklichung des Rechts auf 
Selbstbestimmung fördern, und dieses Recht in Übereinstimmung mit den Bestimmungen der 
Charta der Vereinten Nationen achten. 
 

Australien ratifizierte diesen Pakt am 10. Dezember 1975, er tat in Kraft am 10. März 1976. Papua-
Neuguinea hat diesen Pakt nicht ratifiziert.  
 

                                                           
56 General Assembly Resolution 2200A(XXI), 16 December 1966, entry into force 3 January 1976, in accordance with Article 27. See: 
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5. Die allgemein gültige Menschenrechtserklärung5757 

 
Diese Erklärung wurde, mit Australiens Unterstützung von der Generalversammlung der Vereinten 
Nationen im Jahre 1948 angenommen.  
 
Die folgenden Verstöße gegen diese Erklärung gegen das Volk von Bougainville Island wurden 
begangen: 
 
Ein Teil der Proklamation besagt: 
...ernennt diese allgemeine Erklärung der Menschenrechte zum allgemeingültigen Standard, um 
letztendlich für alle Völker und Nationen zu erreichen, dass jeder Mensch und jeder Teil der Gesellschaft 
diese Deklaration unablässig befolgt, und danach strebt, mittels Lehren und Ausbildung die Einhaltung 
dieser Rechte und Freiheit zu fördern und durch aktive Maßnahmen, national sowie international, die 
allgemeine Wirksamkeit und Beachtung zu sichern, und zwar für die Menschen der Mitgliedsstaaten 
einerseits und für die Menschen andererseits, die in den Territorien leben, die unter ihre Jurisdiktion fallen. 
 

Artikel 1 

Alle Menschen....  sollen einander im Geiste der Brüderlichkeit begegnen. 

Artikel 2 

Jeder hat, ohne irgendeinen Unterschied, Anspruch auf alle Rechte und Freiheiten, die in dieser Erklärung 
verkündeten wurden..... 

 

Artikel 17 

(2) Niemand darf willkürlich seines Eigentums beraubt werden. 

Artikel 30 
 
Nichts in dieser Erklärung darf so ausgelegt werden, dass sie für einen Staat, eine Gruppe oder eine Person 
irgendein Recht begründet, eine Tätigkeit auszuüben oder eine Handlung zu begehen, die die Verletzung 
eines der Rechte und der Freiheiten, die hier dargelegt wurden, zur Folge hat. 
 

 6. Die Charta der Vereinten Nationen58 
 
Die UN-Charta enthält mehrere Einsprüche bzgl. viele der Verstöße, die gegen das Volk von Bougainville 
Island begangen wurden. 
 

Artikel 1 
 
Der Zweck der Vereinten Nationen ist: 

1. Den Weltfrieden und die internationale Sicherheit zu gewährleisten ... und Aggressionen oder 
andere Verstöße gegen den Frieden durch friedliche Mittel entgegenzutreten und, in 
Übereinstimmung mit den Grundsätzen der Gerechtigkeit und des Völkerrechts, internationalen 
Streitigkeiten oder Situationen, die zu einer Verletzung des Friedens führen können, beizulegen oder 
zu bereinigen. 

2. Um die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Nationen auf Basis der Achtung des 
Grundsatz der Gleichberechtigung und Selbstbestimmung der Völker zu entwickeln, ... 

3. Ein Zentrum zu sein, in dem die Bemühungen der Nationen zur Verwirklichung dieser gemeinsamen 
Ziele aufeinander abgestimmt werden. 

                                                           
57

 http://www.ohchr.org/EN/UDHR/Documents/UDHR Translations/eng.pdf  
58

 http://www.un.org/en/documents/charter/index.shtml 

http://www.ohchr.org/EN/UDHR/Documents/UDHR
http://www.un.org/en/documents/charter/index.shtml
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Artikel 2 
 

4. Alle Mitglieder enthalten sich in ihren internationalen Beziehungen der Androhung oder 
Anwendung von Gewalt gegen die territoriale Unversehrtheit oder die politische Unabhängigkeit 
eines Staates, oder Handlungen, die mit den Zielen der Vereinten Nationen nicht vereinbar ist. 

 
Artikel 14 
 
Vorbehaltlich .... kann die Generalversammlung, unabhängig von der Herkunft, Maßnahmen zur friedlichen 
Bereinigung jeder Situation empfehlen, wenn sie es als wahrscheinlich ansieht, dass das allgemeine Wohl 
oder die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Nationen beeinträchtigt werden, einschließlich 
Situationen, die aus einer Verletzung der Bestimmungen des dieser Charta herrühren... 

Artikel 36 

a. Der Sicherheitsrat kann in jedem Stadium einer Streitigkeit im Sinne des Artikels 33 oder einer 
Situation gleicher Art geeignete Verfahren oder Methoden für deren Bereinigung vorschlagen. 
 

3. In seinen Empfehlungen auf Grund dieses Artikels, soll der Sicherheitsrat ferner berücksichtigen, 
dass Rechtsstreitigkeiten von Parteien in der Regel an den Internationalen Gerichtshof, im Einklang 
mit den Bestimmungen seiner Satzung,  verwiesen werden.  

 

(NB. Der Pkt 3 des Artikels 33 wurde weder von Australien noch von PNG initiiert. Dieses hätte 
die Lösung der Streitigkeiten sein können, wenn sie von der Richtigkeit ihrer Handlungsweise so 
überzeugt gewesen wären.) 

 

Artikel 73 
 
Mitglieder der Vereinten Nationen, die Verantwortung für die Verwaltung von Gebieten, deren Völker noch 
nicht ein volles Maß an Selbstverwaltung erreicht haben, innehaben oder übernehmen, erkennen den 
Grundsatz an und akzeptieren, dass die Interessen der Einwohner dieser Hoheitsgebiete Vorrang haben, und 
verpflichten sich wie ein heiliges Vertrauen, das Wohlbefinden der Bewohner dieser Gebiete, im Rahmen des 
Systems des internationalen Friedens und der Sicherheit durch die vorliegende Charta, uneingeschränkt zu 
fördern, um,  

a. mit gebührendem Respekt gegenüber der Kultur der betreffenden Völker, ihren politischen, 
wirtschaftlichen, sozialen und erzieherischen Fortschritt sicherzustellen,  gerechte Behandlung zu 
gewährleisten und vor Missbrauch zu schützen 

b. um die Selbstverwaltung unter Berücksichtigung der politischen Bestrebungen der Völker zu 
entwickeln, sie bei der fortschreitenden Entwicklung ihrer freien politischen Einrichtungen zu 
unterstützen, unter Berücksichtigung der Umstände des jeweiligen Territoriums und seiner 
Bevölkerung und deren Entwicklungsstufe; 

c. für weiteren internationalen Frieden und Sicherheit 
 
Artikel 74 
 
Die Mitglieder der UN sind sich weiterhin einig, dass ihre Politik in Bezug auf die Gebiete, auf die sich dieses 
Kapitel bezieht, sowie auch ihre Metropolen, dem allgemeinen Grundsatz der guten Nachbarschaft 
unterliegt, unter Berücksichtigung der Interessen bzgl. des Wohlergehens der Restes der Welt, hinsichtlich 
sozialer, wirtschaftlicher und geschäftlicher Belange. 
 
Artikel 76 
 
Die grundlegenden Ziele des Treuhandsystems, in Einklang mit den Zielen der Vereinten Nationen nach 
Artikel1 der vorliegenden Charta sollen sein: 
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a. die Sicherstellung des internationalen Friedens und der Sicherheit; 
b. die Förderung des politischen, wirtschaftlichen, sozialen und erzieherischen Fortschritts der 

Einwohner der Treuhandgebiete und die Förderung ihrer fortschreitenden Entwicklung in Richtung 
Selbstverwaltung oder Unabhängigkeit, kann gemäß den besonderen Verhältnissen jedes 
Hoheitsgebiets, seiner Bevölkerung und den frei geäußerten Wünschen bzgl. der Förderung der 
betroffenen Menschen zweckmäßig sein, und können in den Bedingungen des jeweiligen 
Treuhandvertrages niedergelegt werden;  
(NB: Hier von werden auch, die rechtswidrigen Handlungen von Australien und PNG abgeleitet) 

c. die Achtung der Menschenrechte und Grundfreiheiten für alle, ohne Unterscheidung der Rasse, des 
Geschlechts, der Sprache oder der Religion zu fördern, und die Anerkennung der Freiheit der Völker 
der Welt zu stärken; und 

d. die Sicherstellung der Gleichbehandlung hinsichtlich sozialer, wirtschaftlicher geschäftlicher 
Belange für alle Mitglieder der Vereinten Nationen und ihren Staatsangehörigen, so wie die 
Gleichbehandlung letzteren vor dem Gesetz, unbeschadet der Verwirklichung der oben 
genannten Ziele und vorbehaltlich der Bestimmungen von Artikel 80.    

 
Artikel 93 
 

1. Alle Mitglieder der Vereinten Nationen sind de facto Vertragsparteien gemäß der Statuten des 
Internationalen Gerichtshofs. 

2. Ein Staat, der nicht Mitglied der UN ist, kann gemäß den Statuten des Internationalen 
Gerichtshofes eine Klagepartei werden, und zwar zu Konditionen, die für jeden einzelnen Fall 
durch die Vollversammlung festgelegt werden, auf Grundlage der Empfehlungen des 
Sicherheitsrates.  
(NB: In diesem Fall entschied der Sicherheitsrat bei der Beurteilung der Bougainville Krise jedoch 
falsch, da in dieser Situation eine entsprechende Empfehlung der notwendige Schritt gewesen 
wäre, die Situation vor einer Eskalation zu bewahren, so wie sie dann auch eintrat. Somit wäre 
der Internationale Gerichtshof in der Lage gewesen, den Fall zu überprüfen.)  
 

7. Verletzung der Resolution der Generalversammlung 1803 (XVII) vom 14. Dezember 1962, 
“Dauernde Souveränität über Natürliche Ressourcen”59 

 

Die folgenden Artikel wurden verletzt: 

Artikel 1 
 
Das Recht der Völker und Nationen auf die ständige Souveränität über ihre natürlichen Reichtümer und 
Ressourcen muss, im Interesse ihrer nationalen Entwicklung und dem Wohlstand der Menschen in dem 
betreffenden Staat, durchgesetzt werden 

 

Artikel 3 
In den Fällen, in denen eine Genehmigung erteilt wurde, sollen das importierte Kapital und die Erträge 
daraus durch die herrschende nationale Gesetzgebung, und durch das Völkerrecht verwaltet werden. Die 
erzielten Gewinne müssen frei vereinbart aufgeteilt werden, und zwar in jedem Fall zwischen den Anlegern 
und dem begünstigten Staat.  Es muss sorgfältig sichergestellt werden, dass es zu keiner Benachteiligung 
kommt, hinsichtlich der Souveränität dieses Staates über seinem natürlichen Reichtum und seinen 
Ressourcen.           
 
Artikel 4 
 
Verstaatlichung, Enteignung oder Beschlagnahme, müssen durch die Sicherstellung der öffentlichen 
Versorgung, der Sicherheit oder des nationalen Interesses begründet sein, wenn sie rein individuellen oder 

                                                           
59

 http://www2.ohchr.org/english/law/resources.htm 

http://www2.ohchr.org/english/law/resources.htm
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privaten Interessen, sowohl inländischen als auch ausländischen, entgegenstehen. In den Fällen der 
Ausübung seiner Souveränität, muss dem Eigentümer eine angemessene Entschädigung gezahlt werden, in 
Übereinstimmung mit den geltenden nationalen und internationalen Regeln und dem Völkerrecht. In jedem 
Fall, in dem es bzgl. der Entschädigung zu einer Kontroverse kommt, müssen die nationalen Rechtsmittel 
des Staates, der diese Maßnahmen durchführt, ausgeschöpft werden. In jedem Fall sollten durch 
Übereinkünfte zwischen den souveränen Staaten und anderen betroffenen Parteien die Beilegung der 
Streitigkeit durch Schiedsverfahren oder internationale Rechtsprechung erzielt werden.                           
(NB: der letzte Satz in Artikel4 ist der Punkt, an dem der Internationale Gerichtshof hätte ins Spiel 
kommen können, oder es immer noch kann. Siehe Kommentar unter Artikel 93 der UN Charta) 
 
Artikel 5 
Die freie und nutzbringende Ausübung der Souveränität der Völker und Nationen über ihre natürlichen 
Ressourcen müssen von der gegenseitigen Achtung der Staaten auf ihre souveräne Gleichheit geprägt sein. 
 
Artikel 8 
 
Die Verletzung der Rechte der Völker und Nationen, bzgl. der Souveränität über ihre natürlichen Reichtümer 
und Ressourcen steht im Widerspruch zum Geist und den Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen 
und behindert die Entwicklung der internationalen Zusammenarbeit und die Erhaltung des Friedens. 
 

8. Verletzungen und Rechtsbrüche durch UNOMB (United Nations Observer Mission Bougainville) 

A) Obwohl der UN die Anerkennung vom 23. Mai 1998 bekannt war, und Francis Ona als 
Staatsoberhaupt des Staates Me’ekamui  (den sie seitdem so nannten) bekannt war, entsendeten 
sie nur einen UN Beobachter (UNOB), obwohl sie Entwicklungsprogramme (UNDP) hätten 
einrichten sollen, sobald es augenscheinlich eine Mehrheit für eine friedliche Lösung gab. 

B) Das Versäumnis der UNOMB, dem UN-Head Quarter von den offensichtlichen Verletzungen der 
Treuhandschaft/ -Verwaltung zu berichten. 

C) Das Versäumnis der UNOMB darüber zu berichten, dass die Waffen, die durch ihr Programm 
eingesammelt wurden, ohne Bewachung gelagert wurden, und schließlich gegen die legitime 
Mehrheitsregierung und ihrem souveränen König und Staatsoberhaupt, eingesetzt wurden 

D) Unrechtmäßige Unterstützung der Australischen „Federal Police“ durch die UNOB 
 
M. Lösungsansätze für Bougainville Islands 
 
Die unabhängige und souveräne Nation Bougainville und das Doppelkönigreich von Papaala und Me’ekamui 
benötigt die Anhörung, und die Beachtung aller sie betreffenden zielgerichteten Fragen, die in 
angemessener Form an die Staatengemeinschaft gerichtet werden. Wie König Francis Ona in seinem Brief 
an die Vereinten Nationen 2005 schrieb, will Bougainville keine langen Diskussionen und Verhandlungen 
über Wiedergutmachung mit den falschen Leuten. Um die Fragen, die in diesem Brief angesprochen 
werden zu lösen, wird folgendes vorgeschlagen: (Dieses wird auch von der Regierung in Bougainville 
unterstützt) 
 

1. Die formale Anerkennung der Unabhängigkeit und Souveränität von Bougainville Islands und dem 
Doppelkönigreich von Papaala und Me’ekamui und der dreieinigen Regierung als aktuelle 
Regierung von Bougainville durch die Vereinten Nationen und/oder durch den Friedensgerichtshof 
in den Haag. 

2. Die Umsetzung dieser formalen  Anerkennung durch die Vereinten Nationen weltweit, in allen 
seinen Organisationen und amtlichen Dokumenten; 

3. Eine Anweisung der Vereinten Nationen und/oder dem Friedensgerichtshof in den Haag an 
Australien und PNG  alle Einmischungen und Behinderungen bzgl. Bougainville in jeglicher Weise 
einzustellen. 

4. Eine Anweisung der Vereinten Nationen und/oder dem Friedensgerichtshof in den Haag an 
Australien, um Rio Tinto folgende Anweisungen zu erteilen: 
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 Anerkennung der Verfehlungen und der Verantwortung bzgl. der Verschmutzung des Ökosystems 
und Einstellung des Bougainville Kupfer Abkommens,  da es von Anbeginn ungültig war; 

 Rio Tinto zu einer “offiziellen Erklärung an die Welt“ zu zwingen, dass sie alle Minenaktivitäten auf 
Bougainville” einzustellen; 

 Einstellung aller Beziehungen zu Bougainville Islands und Unterlassung aller Verleumdungen und 
Lügen auf ihren Internetseiten. 

 
5. Bougainville wird weiterhin in eigener Entscheidung an seiner kulturellen, gesellschaftlichen  Form, 

auch hinsichtlich der Regierung und des Wirtschaftssystems arbeiten, und fortlaufend die eigene 
Nation gemäß den eigenen Bestrebungen, Visionen, Traditionen und dem eigenen Naturell 
weiterentwickeln, und zwar mit der vollen Unterstützung der internationalen Gemeinschaft. 
Von daher muss die Verfassung Bougainvilles, die auf dem Friedensabkommen von 2001 fußt, 
angepasst werden, basierend auf dem aktuellen und fortlaufenden Status bzgl. der absoluten 
Unabhängigkeit und Souveränität der Bougainville Islands (kein Territorium von PNG)  oder, falls 
dieses nicht ausreicht, komplett durch eine eigene ersetzt werden. Letztendlich soll die Neufassung 
erklären, dass die dreieinige Regierung die rechtmäßige Regierung Bougainvilles ist, was die 
Verfassung vom Juni 2012 nicht erwähnt, und die somit dem aktuellen Status Quo auf Bougainville 
Islands nicht entspricht. 
 

6. Basierend auf der zweifelhaften Basis, und den unrechtmäßigen und ungültigen Voraussetzungen 
durch das Friedensabkommen von 2001 ist ein Referendum nicht notwendig, da Bougainville 
bereits unabhängig und souverän ist, und 80-90 % der Bevölkerung das aktuelle und legitime 
Staatsoberhaupt König David Peii II60 unterstützen, der die dreieinige Regierung als aktuelle 
Regierungsform gebildet hat, und der die anderen Parteien zugestimmt haben. 61(ABG and 
Me’ekamui Government) 
 

7. Das vorhandene traditionelle Wahlsystem (Wahl durch Klan Häuptlinge) muss respektiert werden. 
Es bestätigt King David Peii II als rechtmäßiges Staatsoberhaupt von Bougainville. 
 

8. Die Unterstützung der UN durch Spezialisten der bereits gebildeten zwischenstaatlichen 
wissenschaftlichen Überwachungsabteilung für Bio-Diversität und Hilfe für Ökosysteme (IPBES), um 
bei der Beseitigung der desaströsen Folgen der Umweltverschmutzung zu helfen, wären eine 
willkommene Geste. 62  
 

9. Entschuldigungen werden begrüßt, auch Bestrebungen zur Versöhnung werden befürwortet und 
durch Bougainville und dessen Einwohner unterstützt. 
 

 

 

                                                           
60 Because of the transfer to him of Kingship by King Francis Ona Peii I as indicated before in this paper. 
61 See paragraph “G. The Government of Bougainville”. 
62 Bougainville delegates present at the IPBES-Convention in Panama last April were invited to give their input on environmental issues, and were 

heard by people from various countries about the Ecosystem-disaster on Bougainville. 


